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ungsort auch 


Wieviele Lichter verdanken bloß ihrem 
Leuchter, daß man fie fieht. Hebbel. 


Ribbentrop bei Barthou 


Paris, 17. Juni. Gelegentlich eines priva- 
ten Aufenthalts in Paris traf der Beauf⸗ 
tragte der Reichsregierung für Abrüſtungs⸗ 
Eo en, v. Ribbentrop, den franzöſiſchen 

e Barthou, mit dem er eine 
lange Ausſprache über die deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Beziehungen hatte. 

In einer Mitteilung der amtlichen Havas⸗ 
Agentur wird erklärt, daß im Mittelpunkt 
der eee geil en Barthou und 
v. Ribbentrop die Abrüſtungsfrage geſtan⸗ 
den haben dürfte. Der Beauftragte des 
Reichskanzlers habe die deutſchen Forderun⸗ 

en in der Rüſtungsfrage in allen Einzel⸗ 
heiten erläutert. Außenminiſter Barthou 
dürfte erwidert haben, daß Deutſchland in 
den Völkerbund und die Abrüſtungskonfe⸗ 
renz zurückkehren müſſe, wo ſeine Wünſche 
mit der erforderlichen Unparteilichkeit ge⸗ 
prüft werden würden. 


Dr. Hanfſtaengl in New Hort 


New York, 17. Juni. Der Auslandspreſſechef 
der NSDAP., Dr. Hanfſtaengel, ift an Bord 
des Lloyddampfers „Europa“ in New Pork ein⸗ 
getroffen. An der Quarantänejtation wurde er 
vom Generalkonſul Borchers begrüßt. 


der Volksgerichtshof 
in deulſchland 


Der Volksgerichtshof, der, wie wir bereits 
meldeten, in der Stiftung „Preußenhaus“ in 
Berlin ſeinen ſtändigen Sitz haben wird, tritt 


am 2. Juli dieſes Jahres bereits p feiner 
erften Sitzung zuſammen. Eine entſprechende 
Verordnung hat der Reichsjuſtizminiſter ſoeben 


erlaſſen. Darin wirp feſtgeſtellt, daß der Mini⸗ 
ſter ſelbſt die Vorſitzenden der Senate und einen 
von ihnen zum Präſidenten des Volksgerichts⸗ 
botes beſtimmt und daß die Mitglieder des 

rg ag che wie ihre Stellvertreter vor 
ihrer erſten Dienſtleiſtung einen Richtereid ab⸗ 
legen müſſen, daß ſie die Pflichten eines Rich⸗ 
ters des Volksgerichtshofes getreulich erfüllen 
und ihre Stimme nach beſtem Wiſſen und Ge⸗ 
wiſſen abgeben werden. Der Geſchäftsgang des 
Volksgerichtshofes wird nach dem Führer⸗ 
prinzip durch den Präſidenten, geſtützt auf eine 
Geſchäftsordnung, geregelt. Die Geſchäftsord⸗ 
— bedarf der Genehmigung des Reichsjuſtiz⸗ 
miniſters. 

NReichsjuſtizminiſter Dr. Gürtner 
wird den Volksgerichtshof am 2. Juli feierlich 
eröffnen. Im Preußenhauſe werden bis dahin 
die notwendigen kleineren Umänderungen für 
die Arbeit des Gerichts beendet ſein. Ins⸗ 
beſondere wurde ein ehemaliger Geräteraum, 
der nach der Prinz⸗Albrecht⸗Straße zu liegt, 
und der bereits vergittert war, als „Gefan⸗ 
enenzelle“ vorgeſehen, in der die vor dem 

olksgerichtshof angeklagten Hoh- und Landes⸗ 
verräter ſich in den Verhandlungspauſen uſw. 
aufzuhalten haben. 


verurteilte Paſtoren 


Das Urteil des Schweriner Sondergerichte⸗ 
in einem Prozeß gegen ſieben mecklenburgiſche 
Pfarrer, die wegen Vergehens gegen § 110 des 
Strafgeſetzbuchs in Verbindung mit § 3, Abi. 1 
der net des Reichspräſidenten zur Ab⸗ 
wehr heimtückiſcher Angriffe gegen die Regie- 
rung der nationalen Erhebung vom 21. März 
1933 angeklagt waren, wurde am Freitag abend 
gefällt. 

Es lautet: 1. Angeklagter Holtz 6 Monate 
Gefängnis; 2. Angeklagter Schwarktopff 4 Mo⸗ 
nate Gefängnis; 3. Angeklagter Fahrenheim 
3 Monate Gefängnis; 4. Angefla ter Ohſe 
1000 RM. Geldſtrafe, im Nichteinbringungs⸗ 
falle 1 Monat Gefängnis; 5. Angeklagter Berg 
750 RM. Geldſtrafe, im Nichteinbringungsfalle 
3 Wochen Gefängnis: 6. Angeklagter Pagels 
wird freigeſprochen, da ſeine unmittelbare Be⸗ 
teiligung an den Straftaten der übrigen Ange⸗ 
klagten nicht feſtzuſtellen ift; 7. Gegen den 70- 
jährigen Angeklagten Wittreck wird gem dem 
Antrag des Generalſtaatsanwalts auf Grund 
des § 153 Abſ. 1 und 3 das Verfahren einge- 
ſtellt mit Rückſicht auf das hohe Verdienſt, das 
ſich der Angeklagte als Auslandsdeutſcher um 
das Auslandsdeutſchtum erworben hat. 


Nach der Ermordung des Innenminiſters 


Miniſterpräſident Kozlowfki Nachfolger Pierackis 


Nicht nur Warſchau, ſondern das ganze Land 
trauert an der Totenbahre in der Heiligen 
Kreuzkirche der Hauptſtadt, auf der die von 
Mörderhand aus dem Leben geriſſene Leiche des 
Innenminiſters Oberſt Pieracki bis zu der 
heute vormittag erfolgenden Ueberführung in 
ſeine Heimatſtadt Neu⸗Sandec ruht. Auf An⸗ 
trag des Kriegsminiſters Marſchall Pilſudſti 
hat der Staatspräſident den verdienſtvollen 
Toten zum Brigadegeneral ernannt und 
ihm den Weißen Adlerorden verliehen. Die 
Regierung hat eine Landestrauer ange⸗ 
ordnet und folgende Anordnung herausgegeben: 
Bis zum Tag der Beſtattung einſchließlich wer⸗ 
den alle ſtaatlichen Gebäude halbmaſt flaggen, 
in allen Aemtern wird eine achttägige Trauer 
verpflichten, im Innenminiſterium und den ihm 
unterſtehenden Aemtern ſowie bei der Polizei 
und beim Grenzſchutzkorps wird die Trauer 
28 Tage dauern. Während dieſer Zeit werden 
alle Empfänge und Vergnügungen abgeſagt. 
Die Beamten haben ſich von ſolchen fernzuhal⸗ 
ten. Die Beamten legen für die Dauer der 
Trauerzeit ſchwarze Armbinden an. In allen 


Mojewodſchafts⸗ und Kreisſtädten ſowie in allen 


Städten im Ausland, wo es polniſche Kolonien 
gibt, werden Trauergottesdienſte ſtattfinden. 
Am Begräbnistag werden in den Städten keine 
Vorſtellungen ſowie Veranſtaltungen in öffent⸗ 
lichen Lokalen ſtattfinden. Das „Boljtie Ras 
dio“ wird an dieſem Tage aus Warſchau den 
Trauergottesdienſt übertragen und um 20 Uhr 
eine Gedächtnisſtunde für den Miniſter veran⸗ 
ſtalten. Die ſonſtigen Sendungen fallen an die⸗ 
ſem Tage aus. 


Die Stadt Warſchau ehrt den Toten 
durch die Umbenennung der Fokſalſtraße in 
Pierackiſtraße, die heute mit einer 
Trauerfeier feierlich durchgeführt wird. 

Der auf der Durchreiſe in Berlin befindliche 
Senator Utta ſtattete nach Erhalt der Trauer⸗ 
botſchaft dem polniſchen Geſandten Lipfki einen 
Beſuch ab und ſprach im Namen der Deutſchen 
Polens das Beileid aus. 


Auch das Ausland nimmt Anteil. 
deutſche 
Reichsminiſter Dr. Goebbels 


richtete unmittelbar nach ſeiner Ankunft in 
Berlin folgendes Telegramm an den polniſchen 
Miniſterpräſidenten: 

„Soeben bei meiner Landung in Berlin er⸗ 
halte ich die erſchütternde Nachricht von dem 
ruchloſen Attentat, dem der Miniſter des Innern 
Pieracki zum Opfer gefallen iſt. Ich bitte Ew. 
Exzellenz, den Ausdruck meiner aufrichtigen 
Teilnahme entgegennehmen zu wollen.“ 


Der Präſident des Danziger Senats, 
Dr. Nauſchning, 


hat an den polniſchen Miniſterpräſidenten fol⸗ 
gendes Telegramm geſchickt: 


„Auf das tieſſte bewegt durch den ſchweren 
Verluſt, den die polniſche Nation durch das 
plötzliche Ableben von Exzellenz Pieracki erlit⸗ 
ten hat, ſpreche ich Ihnen zugleich im Namen 
des Senats der Freien Stadt Danzig meine 
aufrichtigſte Teilnahme aus. Präſident Dr. 
Rauſchning.“ 


Der 


+ 


Die perſönlichkeit Pierackis 


Der ermordete Innenminiſter, Oberſt Bro- 
niſſaw Pieracki, war einer der hervorragendſten 
jüngeren Mitarbeiter des Marſchalls Pilſudfki. 
Der tatkräftige Mann, der das 40. Lebensjahr 
noch nicht vollendet hatte, war in Neu⸗Sandec 
in Galizien geboren und in einem Jeſuitenkolleg 
erzogen worden. Schon als junger Student 
ſchloß er ſich der polniſchen Freiheitsbewegung 
an, war während des Weltkrieges Offizier der 
Legionen Pilſudſkis und trat dann in die aktive 
polniſche Armee über. Er nahm tätigen Anteil 
an den Kämpfen der erſten Nachkriegszeit um 
Lemberg, das er auf polniſcher Seite gegen die 
damalige ukrainiſche Armee verteidigen half, 
und zog auch im Krieg gegen die Volſchewiſten 
von neuem ins Feld. So ſtieg er bis zum Rang 
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eines Oberſten auf und wurde 1929 mit dem 
verantwortlichen Poſten eines Stellvertreters 
des Generalſtabschefs betraut. Im Jahre vor⸗ 
her hatte er ſich vorübergehend vom Heeres⸗ 
dienſt beurlauben laſſen, um ins Parlament ge⸗ 
wählt zu werden. Dort übernahm er ſofort die 
ſtellvertretende Leitung der Regierungsfraktion, 
um 1930 zum erſten Mal in das Kabinett be⸗ 
rufen zu werden. Er gehörte zwei Regierungen 
als Miniſter ohne Portefeuille an und wurde 
im Juni 1931 zum erſten Mal Innenminiſter. 
Auf dieſem wichtigen Poſten verblieb er bei 
allen weiteren Regierungswechſeln bis zu ſei⸗ 
nem Tode. Unter Pieracki wurde eine um⸗ 
faſſende Reform der Selbſtverwaltung durchge⸗ 
führt. Er verſtand es auch, beſonders die oppo» 
ſitionellen Bewegungen der extremen Linken und 
Rechten mit feſter, aber nicht allzu harter Hand 
niederzuhalten. Seine letzte große Rede im 
Parlament wandte ſich mit eindrucksvollen ſitt⸗ 
lichen und ſtaatspolitiſchen Argumenten gegen 
die Raſſenlehre der polniſchen Rechtsradikalen. 

Fragen der nationalen Minder⸗ 
heitenpolitit fanden bei Pieracki Ber- 
Kändnts, jo daß wiederholt noch in den letzten 
Monaten gerade auch Führer der deutſchen 
Minderheit ſich an ihn wandten, um ihre Be⸗ 
ſchwerden vorzubringen. Nicht nur das polni⸗ 
ſche Regierungslager, ſondern der ganze polni⸗ 
ſche Staat und ſeine Bürger verlieren in die⸗ 
ſem energiſchen und ſelbſtloſen Mann eine her⸗ 
vorragende Kraft. 


Preſſeſlimmen 


Die offizisſe „Gazeta Polſka“ ſchreibt: 
„Sicherlich werden itori alle politiſchen Par⸗ 
teien von dem unbekannten Täter abrücken. 
Es iſt unmöglich, daß niemand die Verant⸗ 
wortung für dieſe Tat trägt. Wenn ſie aufge⸗ 
klärt ſein wird, wenn man weiß, aus welchem 
Zerſetzungsſtoff dieſes Verbrechen entſtand, dann 
müſſen die kranken Teile unſeres ſozialen 
Organismus mit weißglühenden Eiſen aus⸗ 
gebrannt werden. Es ift die Zeit gekommen, 
daß alle es erfahren müſſen; die Periode der 
Unverantwortlichkeit in der Geſchichte Polens 
iſt zu Ende. Für ein Verbrechen iſt der Ver⸗ 
brecher verantwortlich. Für ein politi⸗ 
ches Verbrechen nicht nur der ausführende 
äter, ſondern auch der politiſche Ur⸗ 
heber. Jn Polen wird ſich das ſchändliche 
e r Schwäche nicht wiederholen, das 
man beim Begräbnis des Präſidenten Naru⸗ 
taty erlebte, als am Sarge feierlich die Mit- 
ſchuld gen der Tat erſchienen. Ruhige, leiden: 
chaftsloſe, aber ſtrenge Gerechtigkeit ſteht auf 
er Wache für die Ordnung der Republik. 

Der „Expreß Poranny“ erklärt: „Polen 
muß um jeden Preis innere Ruhe haben, ſeine 
Bürger müſſen Sicherheit n bekom⸗ 
men. Alle diejenigen, welche eine Politik der 
Ruheſtörung, eine Banditenpolitik gegenüber 
dem Staat treiben, können nicht mehr auf 
irgendwelche Nachſicht rechnen. Der Terror der 
Revolverkugeln wird die Männer aus dem 
Lager des Marſchalls Pikſudſki nicht ſchrecken.“ 


der Täler 


Ueber den Attentäter herrſcht noch Dunkel, 
da der Gang der Nachforſchungen, die der 
Juſtizminiſter perſönlich leitet, von den Be⸗ 
hörden geheim gehalten wird, um den Ver⸗ 
lauf der Ermittlungen nicht zu gefährden. 
Im Laufe der Unterſuchung iſt feſtgeſtellt 
worden, daß der Mörder auch im Veste 
einer Bombe geweſen iſt, die offenbar infolge 
eines Konſtruktionsfehlers nicht explodierte 
und vom Attentäter im Stiche gelaſſen wurde. 
Für die Ergreifung des Mörders hat die 
Regierung eine Belohnung von 
100 000 zi ausgeſetzt. 


die Beiſetzung 


Die Beerdigung findet am Dienstag in 
Neuſandez ſtatt und als Vertreter der Re⸗ 
gierung werden die Miniſter Michalowſfki, 
Nakoniecznikow⸗Klukowſki, Jedrzejewicz, 
Butkiewicz und Kalinſti teilnehmen. 
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Um der Mutter des Ermordeten von der 
Schreckenstat Nachricht zu geben, hatten ſich 
der Staroſt von Neuſandez in Begleitung 
eines Arztes zu der Mutter des Exmorde⸗ 
ten begeben. Bei feinem Eintritt in das Zim 
mer ſaß Frau Pieracka am Rundfunk und 
hörte mit den Nachrichten die Ermordung 
ihres Sohnes und brach ohnmächtig zuſammen 


der Miniſterpräſident 


übernimmt das Innenamt 


Der Herr Staalspräſident hal den Mini- 
terpräſidenten Proſeſſor Leon Kozlo w- 
ki zum Miniſtern des Innern ernannt, der 
gleichzeitig Minifterpräfident bleibt. 

Profeſſor Kozlowſki ift 42 Jahre alt. Ei 
war im Kabinett Slamet 1930 Miniſter für 
Agrarreform. Dieſes Portefeuille behielt er 
auch in der erſten Zeit der Miniſterpräſi⸗ 
dentſchaft Pryſtors. Als die Miniſterien für 
Landwirtſchaft und für Landwirtichaftsreform 
vereinigt wurden, trat er zurück und wurde 
als Unterſtaatsſekretär ins Finanzminiſte⸗ 
rium berufen. Am 13. Mai d. Is. wurde er 
nach dem Rücktritt der Regierung Jedrzeſe 
wicz mit der Kabinettsbildung betraut. 

Profeſſor Kozlowſki ſtudierte Naturwiſſen⸗ 
ſchaft in Krakau und Tübingen. In den 
Jahren 1913/14 nahm er an einer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Expedition von Profeſſor Schmidt⸗ 
Kerr Fi nach der Krim und dem Kaukaſus 
teil. Mit einer Arbeit über geologiſche Fra- 
en promovierte er in Tübingen zum Doktor. 
920 wurde er Privatdozent für Vorgeſchichte 
an der Jagielloniſchen Univerſität zu Kra 
kau, 1928 ordentlicher Profeſſor an dieſer 
Univerſität. Während ſeiner ak we 
lichen Tätigkeit unternahm Prof. ozlowſt 
eine Reihe Reiſen nach Deutſchland, England 
Frankreich, in das Baltikum und auf den 
Balkan. Eine Reihe wiſſenſchaftlicher Arbei⸗ 
ten erſchienen in polniſcher, deutſcher und 
franzöſiſcher Sprache. Prof. Koztowſki ge- 
hört mehreren polniſchen und ausländiſchen 
wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften als Mitglied 


an. ; 


———— 


Karin Göring wird nach 
deutſchland überführt 


Die ſterblichen Ueberreſte der Gattin des 
preußiſchen Miniſterpräſidenten Hermann Gö- 
ring, Karin Göring, werden am 20. Juni nach 
Deutſchland überführt. Die Beiſetzung erfolgt 
am gleichen Tage in der Gruft, die Göring in 
der Einſamkeit der Schorfheide für feine treus 
Gefährtin in Karinhall geſchaffen hat. 


Wieder Kieler Woche 


Nach einer Pauſe von 20 Jahren iſt es 
um erſtenmal wieder gelungen, der Kieler 

oche, an der 14 Nationen mit 530 Jachten 
beteiligt ſind, den Rang eines internationa⸗ 
len ſegelſportlichen Ereigniſſes zurückzuer⸗ 
obern. Die diesjährige Kieler Regatta⸗Woche 
hat wieder das Format der Vorkriegszeit. 

Schon vor der Eröffnung der Kieler Woche 
haben am Freitag und Sonnabend die Kut⸗ 
ter, Barkaſſen und Jollen, ſowie die Dingis 
bei herrlichſtem Sonnenwetter und friſcher 
Nordoſtbriſe den Reigen der Wettfahrer er⸗ 
öffnet. Die Rennen legen Zeugnis ab von 
den beachtlichen ſegleriſchen Leiſtungen unſe⸗ 
h, Reichsmarine und fanden lebhaftes Inter: 
effe. i 

‚Bei der Wettfahrt der Barkaſſen fiegte 
Linienſchiff Heſſen“ (Leutnant 3. S. Witt) 
Bei dem Start der erſten Kuttergruppe 
(Bootsmann Preußner) mit einem Vor⸗ 
ſprung von vier Minuten durchs Ziel. In der 
weiten Gruppe wurde Korvettenkapitän 
hiele von der Marineſtation der Nordſee 
erſter. In dem Rennen, das die Kutter der 
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Waſſerſportſchule Friedrichsort und die Tor⸗ 
pedoboots T 156 (Oberleutnant z. S. Mer⸗ 
tens) Sieger. Unter den Jollen ſiegte das 
von Oberfähnrich z. S. Neumann geſteuerte 
Boot des Kreuzers „Königsberg“. Bei den 
Dingis ging das Boot von M 126 (Kapitän⸗ 
leutnant Wattenberg) als erſter durchs Ziel. 

Kiel, 18. Juni. Etwa 100 000 Kieler und 
Beſucher der Kieler Woche wohnten Sonntag 
abend einem von der NS Gemeinſchaft Kraft 
durch Freude veranſtalteten Rieſenfeuerwerk. 
bei, das einen ſchönen Abſchluß des erſten 
großen internationalen Segelſporttages 
brachte. Das Schulſchiff Baden, auf dem das 
Feuerwerk abgebrannt wurde, war von Hun⸗ 
derten von geſchmückten Booten umlagert. 
Sehr wirkungsvoll war das große Schein⸗ 
werferſpiel, das die im Hafen liegenden 
Linienſchiffe und Kreuzer der Reichsmarine 
durchführten. Die Begeiſterung der an bei⸗ 
den Ufern harrenden Menge machte ſich in 
Heilrufen Luft, als die Bilder des Reichs⸗ 
präſidenten und des Führers aus dem Dun⸗ 
kel aufleuchteten. 


Blomberg und Raeder in Kiel 

Der Chef der Marineleitung, Admiral Dr. 
h. c. Raeder, wird zur Teilnahme an Ver⸗ 
anſtaltungen der Kieler Woche am Montag. 
dem 18. Juni, um 10 Uhr, in Kiel eintreffen 
Dort begibt er ſich an Bord des Kreugers 
„Leipzig“. Das Flottenflaggſchiff, Linienſchiff 
„Schleswig⸗Holſtein“, wird bei dieſer Gelegen- 
heit Salut ſchießen. Um 11 Uhr 30 Min. wird 
der Reichswehrminiſter Generaloberſt von 
Blomberg in Begleitung des Chefs der 
Marineleitung, der bereits am 15. Juni den 
Kreuzer auf Schillig-Reede beſichtigt hat, die 
Beſatzung des Kreuzers „Karlsruhe“ durch eine 
Anſprache begrüßen. 


Franzöſiſche Anerkennung 


aris 18. Juni. Der Kieler Sonderbericht⸗ 
richterſtatter des „Journal“ ſchreibt über. die 
überaus herzliche Aufnahme, die die aus⸗ 
ländiſchen Gäſte auf der Kieler Woche ge- 
funden hätten. Man müſſe die Organiſatoren 
der Veranſtaltung die Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren laſſen, daß fie nichts unverſucht ge- 
laſſen hatten, um den Gäſten den Aufenthalt 
jo angenehm wie nur möglich zu geſtalten. 
Man brauchte nur einen Wunſch auszu⸗ 
ſprechen und er wurde ſofort erfüllt. Was 
die Regatta ſelbſt angehe, ſo könne man ſie 
als geradezu außerordentlich bezeichnen. 


Gutes Geſchüft in Waffen 


London, 16. Juni. „Daily Expreß“ veröfſent⸗ 
licht in großer Aufmachung einen Vergleich yei 
ſchen den amtlichen Ziffern der 155 enausfuh⸗ 
ren aus England in den erſten fünf Monaten 
der Jahre 1933 und 1934. Daraus geht hervor, 
daß England vom 1. 1. bis 31. 5. 1934 Waffen 
und Munition im Werte von 2 248 264 Pfund 
ausgeführt hat, gegenüber 1 925 642 Pfund in 
den entſprechenden fünf Monaten des Vorjahres. 
Die ſtärkſte Zunahme zeigt ſich in den Ausfuhr 
ziffern für Torpedos und Unterſeebootminen, 
die von 28 540 auf 85 081 Pisne e jind, 
Die e beliefen ſich in den 
erſten fünf Monaten 1934 auf 724 233 Pfund, 
gegenüber 560 023 pin im Vorjahre. Die 
Empfänger dieſer Lieferungen ſind unbekannt, 
da die engliſchen Behörden terüber keine Auss 
kunft geben. . \ 


Herzog von Wellington geiforben 


London, 18. Juni. Der Herzog von Welling- 
ton, ein Enkel des groben ere iſt heute 
nach ſchwerer Krankheit im Alter von 25 Jah⸗ 
ren geſtorben. 


Gelängnisiteafe 
für Mütterfürſorge 


Der aus den Kindergottesdienſtprozeſſen be⸗ 
kannte § 27 des Geſetzes über die Uebertretun⸗ 
gen hat auch jetzt wieder zur Begründung eines 
Gerichtsurteils dienen müſſen, das in einer 
Mütterfreizeit den Anlaß zur Beſtrafung 
ſah. Fräulein Charlotte Drews aus Poſen 
leitete im Auftrage des Landesverbandes der 
evangeliſchen Frauenhilfe im vorigen Winter 
eine Freizeit für Jungmütter in Schrötters⸗ 
dorf bei Bromberg, wo die jungen Mütter auf 
religibſer Grundlage Erziehungsfragen aller 
Art beſprechen ſollten und in Baſtel⸗Singaben⸗ 
den praktiſche Anleitungen für ihre Kinder ber 
kamen. Dieſe Freizeit wurde bereits am erſten 
Tag durch eine Hausſuchung unterbrochen und 
verboten. Fräulein Drews wurde vom Brom⸗ 
berger Staroſten zu 100,— Ztoty Geid- 
ſtrafe oder 10 Tagen Gefängnis ver⸗ 
urteilt, weil der Staroſt in der Veranſtaltung 
eine „illegale Erziehungsanſtalt oder Schule“ 
ſah und Fräulein Drews die dafür vorgeſchrie⸗ 
bene Lehrqualifikation nicht beſitzt. Aus dieſem 
Grunde liege bei dem Vorgehen von Fräulein 
Drews eine Uebertretung des bekannten Arti⸗ 
kels 27 vor. 

Gegen dieſes Urteil, das vom N e 
in Bromberg erlaſſen worden ift, ijt Selbſtver⸗ 
ſtändlich ſofort Berufung eingelegt worden. 
Eine ſolche Veranſtaltung, wie ſie im vorigen 
Winter in Schröttersdorf ſtattfand, liegt durch⸗ 
aus auf der Linie der evangeliſchen Mitter- 
arbeit, die zu den Aufgaben der evangeliſchen 
Frauenhilfe gehört, und die dort gehaltenen 

orträge und Anleitungen können unmöglich 
als Ausübung eines Lehrberufes gelten. Eben⸗ 
ſo ſtellt eine einmalige Veranſtaltung keinen 
ſyſtematiſchen Kurjus dar, der unter die in dem 
Gerichtsurteil angezogenen miniſteriellen Be⸗ 
ſtimmungen fiele. 

Es ſteht zu hoffen, daß dieſe Berufung Er⸗ 
folg haben wird und ſo auch auf dieſe Weiſe 
die in allen Kulturländern als wertvoll an- 
erkannte Mütterfürſorge keinen Schaden leidet. 

pr, 
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„ Pofener Tageblatt 


Gera, 17. Juni. Der Führer ſtartete am 
Sonntag früh um 8.25 Uhr in München nach 
Leipzig, um fih von dort im Wagen zum th ii- 
ringiſchen Gauparteitag nach Gera zu 
begeben. In ſeiner Begleitung befanden jidi 
Gruppenführer Reichspreſſechef Dr. Dietrich, die 
Oberführer Schaub und Schreck und Gruppen⸗ 
führer Brückner. 

Reichsminiſter Dr. Goebbels, der 
brauſenden Heilrufen begrüßt wurde, hielt in 
Gera eine Rede. Er führte u. a. aus: Seit 
ſiebzehn Monaten befigen wir nun die Macht. 
Ueber das Wunder der deutſchen Einigkeit hin⸗ 
aus haben wir auf allen Gebieten des öffent⸗ 
lichen Lebens Leiſtungen von gigantiſchem Aus⸗ 
maß vollbracht. Diejenigen, die heute an dieſer 
Leiſtung Kritik üben und herumnörgeln wollen, 
beweiſen damit nur, daß ſie an ihr weder einen 
inneren noch einen äußerlichen Anteil haben 
Der Erfolg iſt ein Erfolg der geſchloſſenen 
Einigkeit unſerer Bewegung geweſen. Nie hätte 
die deutſche Einigkeit vollzogen werden können, 
wenn nicht 


dieſe Bewegung auf allen Gebieten Vorbild 
und Beiſpiel dieſer Einigteit 
geweſen wäre. 


SA., SS., H J., PO. und Arbeitsdienſt legen 
heute Zeugnis ab für die Entſchloſſenheit der 
Bewegung, die Einigkeit, die uns groß machte 
und die uns in die Macht führte, auch im Ge⸗ 
brauch und in der Durchſetzung der Macht wei⸗ 
ter aufrechtzuerhalten. 

Es iſt Pflicht jeder Unterorganiſation, ihre 
Sonderaufgabe bis zur letzten Möglichkeit zu 
erfüllen. Jedes Glied dieſer kämpfenden Be⸗ 
wegung it handelndes Organ im Beſitze des 
Führers. Auf dieſe Bewegung als die Reprä⸗ 
ſentantin der deutſchen Nation kann er ſich 
ſtützen, wenn er im Innern des Landes die 


Marburg, 17. Juni. Im Rahmen der Feier 
des Univerſitätsbundes der Univerſität Mar⸗ 
burg an der Lahn ſprach Vizekanzler von 
Papen über das Thema „Die Jiele der deut⸗ 
ſchen Revolution“. 


getragenen Forderung aus, infolge ſeines Un: 
teils an der Einleitung der deutſchen Revolu- 
tion die deutſche Entwicklung ſchärfer beobachten 
zu müſſen als die meiſten anderen Deutſchen. 
Seine 
innere Verpflichtung an Adolf Hitler 
und ſein Werk ſei ſo groß, ſo betonte er, daß es 
vom menſchlichen wie vom ſtaatsmänniſchen 
Geſichtspunkt aus einer Todfünde wäre, nicht 
das zu jagen, was in dieſem entſcheidenden Ud- 
ſchnitt der deutſchen Revolution geſagt werden 
müſſe. Nun, da die Begeiſterung verflache, die 
zähe Arbeit am Prozeß der Revolution ihr Recht 
fordere, zeige fih, daß der Läuterungsprozeß 
von ſolch hiſtoriſchem Ausmaße auch laden 
erzeuge, von denen er fih reinigen müſſe. Das 
erfordere eine offene und männliche Auss 
ſprache. Das beweiſe, daß die Regierung 
ſtart genug fei, anſtändige Kritik zu ver: 
tragen. 
Allerdings habe nur der das Recht zur Kri- 
tit, der ſich dem Werte des Nationalſozia⸗ 
lismus zur Verfügung geſtellt und ihm ſeine 
Loyalität bewieſen habe. 
Nach einer hiſtoriſchen Darſtellung der poli- 
tiſchen Entwicklung der letzten Jahre unterſtrich 
der Vizekanzler, daß die Kreiſe der konſer⸗ 
vativen Erneuerung fidh nur in der Taltik vom 
nattonalſozialiſtiſchen Wege unterſchieden hät⸗ 
ten. weil jie die Gefahr einer antidemotrati⸗ 
ſchen Revolution, die ſich einer Maſſenpartei 
bediene, vielleicht zu hoch eingeſchätzt hätten. 
Jedenfalls jei das Bündnis vom 30. Jas 
nuar 1983 zwiſchen Nationalſozialtismus und 
konſervativen Kräften in voller Uebereln⸗ 
ſtim mung des Erneuerungszieles abs 
geſchloſſen worden. Darauf müſſe verwieſen 
werden, wenn 
allzu eifrige jugendliche Revolutionäre mit 
dem Schlagwort „reaitionär" auch diejeni⸗ 
gen abtun wollen, die ſich in vollem Be⸗ 
wußtſein der Aufgabe unterzogen, welche 
die Zeit an ſie ſtellt. 
Im Staate der wahren Volksgemeinſchaſt 
müſſe endlich der innenpolitiſche Schlachtruf 
verjtummen. Der Geijt dürfe nicht mit dem 
Schlagwort „Intellektualtsmus“ abgetan mer: 
den. Menſchlichkeit wie Freiheit und Gleichheit 
vor den Richtern ſeien keine liberalen, ſondern 
germaniſch-chriſtliche Begriffe. Das Fundamen: 
des Staates ſei allezeit Gerechtigkeit. Die 
Reichsregierung wende ſich auch 
gegen den falſchen Perſonenkult. 
Erziehung zum Dienſt am Staat ſei ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, aber habe ihre Grenzen. Gegenüber 
dem Worte vom einzelnen fei auf das Wort den 
Führers zu verweiſen, daß 
im perſönlichen Wert der Wert alles Menſch⸗ 
lichen liege. 
Nach einer ſcharfen Betonung der anti⸗ 
marxiſtiſchen und antikollektiviſtiſchen Tendens 
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Feinde und Saboteure der deutſchen Wiederauf⸗ 
richtung zu Boden wirft, oder über die Grenzen 
des Landes hinaus die Nation in Verhandlun⸗ 
gen mit der Welt außenpolitiſch vertritt. Wir 
haben nicht den Ehrgeiz, in der deutſchen Poli⸗ 
tik nur ein kurzes Gaſtſpiel zu geben. Wir ſind 
von dem Willen beſeelt, das Werk der Erneue⸗ 
rung bis zum letzten Punkt durchzuſetzen und 
nicht zu ruhen, bis 
Bewegung, Staat und Volk 

in einer einigen Dreiheit die deutſche Nation 
insgeſamt verkörpern. 

Und wieder geht die Bewegung in kämpferi⸗ 
ſche Front und nimmt den Angriff auf 

gegen die Saboteure, Nörgler und Mies⸗ 

macher 

im Innern. Die ganze Bewegung hat wieder 
im alten Kampfgeiſt Tritt gefaßt. Sie appel⸗ 
liert an die Nation und ift überzeugt, daß ihr 
Appell im Herzen der Nation einen Widerhall 
findet, So lange wir marſchieren, marſchiert 
Deutſchland, jo lange dieje Bewegung geſchloſſen 
bleibt, wird die Einigkeit des deutſchen Volkes 
Tatſache ſein. 


Vor Dr. Goebels hatte noch der Führer der 
Deutſchen Arbeitsfront Dr. Ley eine Anſprache 
gehalten. Er ſagte u. a.: Der neue Geiſt des 
nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands tft ausge- 
drückt durch den unbedingten Gehorſam 
dem Führer gegenüber, aber auch durch die 
Disziplin, ſich ſelbſt und damit der Welt und 
ſeinem Volke gegenüber. 

Nationalſozialiſt ſein heißt Disziplin haben, 

heißt gehorchen. 
Die Glieder unſerer Partei haben eine be⸗ 
ſtimmte Funktion innerhalb dieſer Partei zu 
leiſten. Dieſe nerſchiedenen Funktionen fnd wie 
die Organe in einem Körper. 


Kein Dualismus zwiſchen Parlei und Staat 


Bemertenswerte Rede Bapens 


der deutſchen Revolution erklärte der Vizekanz⸗ 
ler es für erforderlich, den 
Dualismus zwiſchen Partei und Staat 

einer befriedigenden Löſung zuzuführen. Wenn 
man Voltsnähe und Volksverbundenheit wolle, 
ſo dürfe man die Klugheit des Voltes nicht 
unterſchätzen, ſondern müſſe ſein Vertrauen 
erwidern. Er, der Vizekanzler, habe des⸗ 
halb die Propagandawelle gegen die ſogenann⸗ 
ten „Kritikaſter“ anders aufgefaßt. Nur durch 
eine vertrauensvolle Ausſprache mit 
dem Volt könne die Zuverſicht und die Einſatz⸗ 
freude gehoben werden. Das Volk milje, daß 
ihm ſchwere Opfer zugemutet werden. Es werde 
ſie ertragen und dem Führer in unerſchütter⸗ 
licher Treue folgen, wenn nicht gleich jedes 
Wort der Kritit als Böswilligkeit ausgelegt 
werde. 


Im Zusammenhang mit den Erklärungen über 
die te i Einiteltung der deutſchen Trans⸗ 
fers auf alle Anleihen, aljo auch die Reich 
anleihen, hat die Reichsregierung an die Re⸗ 
gierungen der Länder, in denen dieſe Anleihen 
aufgelegt worden ſind, eine umfangreiche Note 
gerichtet. (Es handelt fih um die Dawes-An⸗ 
leihe, die Voung⸗Anleihe. die Areuger-Anleihe 
und die Lee⸗Higginſon⸗Anleihe. 


Die Note knüpft zunächſt an die Ergebniſſe der 
Berliner Transſerkonferenz an und weiſt darauf 
hin, daß dort anerkannt worden iſt, die Gläu⸗ 
biger müßten den Transfer erleichtern. Deutſch⸗ 
land fei nicht zahlungsunfähig, ſondern nur 
transferunfähig. 

Dann wird auf den bekannten Layton-Bericht 
von 1931 hingewieſen, der feſtgeſtellt hat, daß 
mehr als die Hälfte des deutſchen Auftommens 
an Auslandsanleihen für Reparationszahlungen 
verwandt worden find; daß alfo ein weſentlicher 
Teil der deutſchen Auslandsſchulden einen polis 
tiſchen Charakter trägt. 

Deutſchland erklärt, daß es keineswegs eine 
Repudiation feiner Verpflichtungen beablichtige, 
daß es aber bisher für den Dienit der Anleihen 
bereits ungeheure Opfer gebracht habe, wie ſie 
in dem vollkommenen Schwund der Gold⸗ und 
Deviſenreſerven ſowie in dem relatin niedrigen 
Notenumlauf Deutſchlands zum Ausdruck kom⸗ 
men. 

An der allgemein als notwendig anerkannten 
Hilfe des Auslandes zur Erleichterung des deut⸗ 
ſchen Transfers habe es aber, mit wenigen Aus⸗ 
nahmen, im Auslande gefehlt; durch Währungs⸗ 
entwertungen, Abſperrungen, Zölle, Kontingents 
jet der deutſchen-Ausfuhr der ſchwerſte Abtrag 
getan worden. 

Die Nate erklärt, daß deutſcherſeits keine ein, 
ſeitige Löſung des Transferproblems beabſich⸗ 
tigt jet, daß man aber nunmehr gezwungen fei 
Schutzmaßregeln zu ergreifen und zu einer wei⸗ 
teren n der Einfuhr und zu ähnlichen 
Maßnahmen übergehen würde. 

Sodann wird erörtert, warum die hier ge⸗ 
troffenen Anleihen von dem allgemeinen Trans⸗ 
ferſtillſtand nicht ausgenommen werden konnten. 
Der Dienſt dieſer Anleihen allein, ohne 
Tilgung, beläuft ſich auf jährlich 115 
Millionen Nm., das it mehr. als die 


heller auf dem Thüringer Parteitag 


Eine Rede von dr. Goebbels 
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deufichland-Fiug 


m 21. Juni beginnt auf dem Tempelhofer 
Felde der große Deutſchland⸗Flug, der die teil: 
nehmenden Flugzeuge über eine Strecke von 
insgeſamt 4701 Kilometern führt. Die erite 
Etappe geht von Berlin über Stettin, Dan⸗ 
zig, Königsberg, Stolp und Greifswald wieder 
nach Berlin zurück und weiſt eine Länge von 
1496,5 Kilometern auf. Auf ihr ſind eine Reihe 
von Wendemarken und Zwangslandeplätzen 
vorgeſehen, jo daß beſonders der deutſche O ften 
der im allgemeinen von den Sportfliegern nicht 
ſo ſtark beſucht wird, die Deutſchland⸗Flieger 
zu ſehen bekommt. Der zweite Flugtag 
iſt etwas leichter, denn er bringt nur eine Ge⸗ 
ſamttagesſtrecke von 832 Kilometern. die zwi⸗ 
ſchen Berlin, Görlitz, Hirſchberg, Neiße, Bres⸗ 
lau, Guben, Berlin abgeflogen wird. Der 
dritte Flugtag mit 1123,2 Kilometern 
führt nach Nor den. Er ſieht mit Ausnahme 
von Quakenbrück, das die Verbände van ſechs 
und ſieben Flugzeugen nur umrunden, aus⸗ 
schließlich Zwangslandungen vor. Dieſe haben 
zu erfolgen in Goslar, Bielefeld, Oldenburg, Ham⸗ 
burg, Flensburg, Kiel und Schwerin. von we 
aus Berlin wieder angeſteuert wird. Am 
vierten und letzten Flugtag, der mit 
1248,4 Kilometern die zmweitlängite Etrecke dar⸗ 
ſtellt, iſt Süden die Hauptrichtung. Die erſte 
Station iſt Gera; hier müſſen die kleinen Ver⸗ 
bände (zwei und drei Flugzeuge) landen, die 
größeren finden dort eine Wendemarke. Bay 
reuth iſt Zwangslandung für alle e. 
Regensburg ſieht im Gegenſatz zu Gera die 
größeren Verbände am Boden, während die 
kleineren nur eine Wendemarke zu umrunden 
haben. Weiterhin folgen Zwangslandungen in 
Ainring, Prien am Chiemſee und Bamberg, von 
wo aus nach Berlin zurückgeflogen wird. Wende⸗ 
marken ſind für alle Verbände in Reichenhall, 
Berchtesgaden und München vorgeſehen. Außer⸗ 
dem ſind an allen Tagen an beſtimmten Stellen 
Meldebeutel abzumerfen. Nach der Lan- 
dung der Maſchinen am 24. Juni abends in 
Berlin findet der Wettbewerb ſeinen Abſchluß. 
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Blutige Zufammenftöhe auf Kuba 
Bisher 13 Tote. 


Wie aus Havanna gemeldet wird, haben am 
Sonntag Kommuniſten einen Feuerüberfall auf 
die faſchiſtiſche ABC-Organiſation verübt, bei 
dem, wie bisher feftgefte t wurde, 13 Perſonen 
getötet und 60 verwundet worden ſind. 

Etwa 15000 Mitglieder der ABC-Organiſa 
tion veranſtalteten eine Kundgebun í 
tam aus einer Seitenſtraße ein mit mehreren 
Perſonen beſetzter Kraftwagen und exöffnete auf 
die wanted Kolonne Maſchinengewehr⸗ 
feuer. Die Teilnehmer der Kundgebung er⸗ 
widerten das Feuer und nahmen die Verfolgung 
auf. Drei Inſaſſen des Kraftwagens wurden 
getötet, der vierte erlitt ſchwere Brandwunden. 


Die Streits in USUA. 


St. Francisko, 18. Juni. Der Ausſtand von 
15 000 Werftarbeitern in den Hafenſtädten des 
Stillen Ozeans ijt nach 5wöchiger Dauer heute 
beigelegt worden. 
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Die deutſche Transfer⸗Note 


Gold der Reichsbank nad 
oldreſerve — nk zurzeit 


Es wird gefragt, ob es angeſichts der — 
ordentlich N Zinslaſt aus den Tribut- 
anleihen wirklſch vertretbar ift, Konzeſſionen — 
den Dienſt dieſer Anleihen zu verweigern. An 
Hand einer ſtatiſtiſchen Berechnung pes Ber: 
gleich des Nominalzinſes mit der Entwicklun 
der Kaufkraft und der Preiſe wird geaeigt do 
die Zinslaſt der Dawes⸗Anleihe heute im Aus⸗ 
lande 8 bis 12½ Prozent ausmacht, für Deutſch⸗ 
land 9,8 Prozent. ie entſprechenden Ziffern 


bei der Poung⸗Anleihe lauten für das Ausland: 
7 bis 8% Prozent, für Deutſchland 9 Prozent 


Die deutſche Regierung erklärt, daß fie zur 
3 des e . 5 
renar venie daß fte bereit ift, in Verhandlunger 
einzutreten über die Einrichtung echter Zuſatz 
exporte. 

Schließlich ſpricht die deutſche Regter die 
Erwartung aus, daß die Lage inzw — nicht 
durch Zwangsmaßnahmen von Gläubigerländern 
erſchwert werde. Denn das würde den Verſuch 
bedeuten, en unmögliche Leiſtungen 
durch nichtwirtſchaftliche Mittel erzwingen zu 
wollen; es würde den Handelsverkehr noch 
weiter droſſeln, die deutſche Transfetfähigkeit 
um Erliegen bringen und fih gegen die Autorey 
Folter 8 elbſt wenden. 


Ein ruhiges Urteil aus Amerika 


New York, 18. Juni. New York Times“ neh- 
men in einem Leitartikel zum Transfermora⸗ 
torium Deutſchlands und zu der Haltung der 
Gläubigerländer Stellung. Das Blatt jchreibt, 
es wäre ein Unglück, wenn die Gläubigerländer 
nunmehr zu übereilten „ 
ihre Zuflucht nehmen und ihren e — Anteil 
an der Verantwortlichteit für Deutſchlands 
gegenwärtige Lage vergäßen. Die Behauptung 
des Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht, daß 

das Transſerproblem von heute nichts 


anderes ſei als das Neparationsproblem 
nan geſtern, 
enthalte einen wahren Kexn. Was gegenwärtig 
notwendig jei, jet Vernunft und nicht eine Rei 
von Vergeltungs⸗ und Wiedervergeltungsmaß⸗ 
nahmen. 
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Higewelle über Frankreich 


Waſſermangel in Lille 


Paris, 18. Juni. Ueber ganz Frankreich 
geht augenblicklich eine Hitzewelle. Das Ther⸗ 
mometer zeigte am Sonntag im Schatten 
31 Grad. Aus allen Provinzen werden ähn⸗ 
liche Temperaturen gemeldet. Die ſtarke 
Trockenheit läßt für die Ernte ſchlimmſte 
Befürchtungen aufkommen. 


Heuſchreckenplage in Portugal 


Liſſabon, 18. Juni. Rieſige Heuſchrecken⸗ 
ſchwärme haben die Gegend von Elvas, etwa 
120 Kilometer von Liſſabon entfernt, heim⸗ 
geſucht und auf den Ländereien und in den 
Gärten unermeßlichen Schaden angerichtet. 
Die Bauern haben die Regierung um Hilfe 
gebeten. Man befürchtet, daß die ganze Ernte 
im Süden des Landes zerſtört wird, wenn 
die Trockenheit noch länger andauert. 


Ein Autobus mit Schulkindern 
verunglückt 


Kapſtadt, 15. Juni. Ein mit 70 Schulkin⸗ 
dern beſetzter Autobus, der von dem Lehrer 
geſteuert wurde, rannte aus bisher unbe⸗ 
kannter Urſache in der Nähe der Stadt 
Bloemhof an der Vaal in voller Fahrt 
gegen einen Baum. Der Omnibus ſtürzte um 
und fing Feuer. Mehrere Kinder 
kamen ums Leben, eine größere An⸗ 
zahl verletzter Kinder mußte ins Kranken⸗ 
haus überführt werden. Mehrere von ihnen 
haben ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß 
mit weiteren Todesopfern zu rechnen iſt. 


Sieben Tote bei einem 
Gefängnisſturm 

In der kolumbiſchen Stadt Honda kam es 
zwiſchen Polizei und Bevölkerung zu blutigen 
Zuſammenſtößen. Eine aufgeregte Volksmenge 
verſuchte das Stadtgefängnis zu ſtürmen, 
um einen bei den letzten Wahlunruhen in Honda 
verhafteten ſtädtiſchen Beamten zu befreien. 
Die Gefängnisbeamten wurden mit Steinen be⸗ 
worfen. Ein größeres Polizeiaufgebot griff ein. 
Es kam zu blutigen Zuſammenſtößen, bei denen 
ſieben Perſonen getötet und über 15 
verletzt wurden. 


Schweres Kraftwagenunglück 
Würzburg, 18. Juni. Ein mit Würzburger 
Ausflüglern beſetzter Omnibus raſte am Sonn⸗ 
tag nachmittag in Geroda infolge Verſagens 
der Bremſe gegen eine Scheune und ſtürzte um. 
Von den Inſaſſen wurden neun ſchwer und ſechs 
leichter verletzt. \ 


Stadt Poſen 


Montag, den 18. Juni 

Sonnenaufgang 3.29, Sonnenuntergang 20.18; 
Mondaufgang 9.53, Monduntergang 23.19. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft . 17 
Grad Celſ. Heiter. Barometer 751. Südwind. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 24, niedrigſte 
10 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 18. Juni — 0,26 
Meter, gegen — 0,24 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Dienstag, den 19. Juni: 
Meiſt wolkig und warm, noch leine weſentlichen 
Niederſchläge; ſchwache Winde aus Süd bis Weſt. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 

Montag geſchloſſen. 
Teatr Polſti: 

Montag: „Gräfin Manoli“. 
Teatr Nowy: 

Montag: „Azais“. 


0 


u‘ Kinos; 
Apollo: „Eine Nacht für dich“. 
Gwiazda: „Der Kongreß tanzt“. 
Metropolis: „Sonnenſtrahl“. 
ce: „Der Rebell“. 
Sfints: „Ekſtaſe“. 
Wilſona: „Hallo Berlin, Hallo Paris!“ (Teils 
in deutſcher Sprache.) 


— — 


Kinderfeſt für zurückgebliebene 


Ferienkinder 


Um den zurüdgebliebenen Jerienkindern 
eine Freude zu bereiten, veranſtalten der 
Pojener Hand werkerverein und der 
Berein deutſcher Sänger am fom- 
menden Sonntag, dem 24. Juni, ab 4 Uhr 
nachmittags in der Grabenloge ein Kinder- 
fejt. Beginn 4 Uhr. Der Eintrittspreis beträgt 
49 Groſchen für Mitglieder und 99 Groſchen 
für Nichtmitglieder. Im Anſchluß an das 
Gejt findet ein Tanzkränzchen für die Er- 
wachſenen ſtatt. Weitere Mitteilungen folgen. 


Noch einmal Legitimatlonen 
für Landarbeiter 
In Nummer 134 brachten wir eine Notiz, in 
der vom Verkauf von Legitimationen für Land⸗ 
arbeiter ſeitens der Wielkop. Tow. Kótet Rol- 
niczych die Rede war. Zu dieſer irreführenden 
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Notiz iſt zu ſagen, daß nach einer Vereinbarung 
mit der polniſchen Hauktorganiſation für In⸗ 
duſtrie und Landwirtſchaft (Rada Naczelna) jede 
Arbeitgeber⸗Organiſation, alſo auch die We⸗ 
lage, dieſe Ausweisbücher von ſich aus an ihre 
Mitglieder verkauft. Sie ſind auch bei den 


Bezirksgeſchäftsſtellen der Welage auf Beſtellung 


zum Preiſe von 15 Groſchen zu haben. 


Trauerkundgebung in Pofen 


Am Sonntag fand auf dem Plac Wolnosci 
eine feierliche Trauerkundgebung zur Ehrung 
des ermordeten Innenminiſters Pieracki ſtatt, 
die unter zahlreicher Beteiligung einen würdi⸗ 
gen, feierlichen Verlauf nahm. Das Orcheſter 
der Eiſenbahner leitete die Feier mit dem 
Trauermarſch von Chopin ein. Dann 
ſprachen Oberſt Erwin Wieckowſki 
der ein Frontkamerad des Ermordeten iſt. Dr. 
Konkiewic z, Rittmeiſter D u d giń fti Nach⸗ 
rufe für den verdienſtvollen Staatsmann Mini- 
fter Pieracki. 

S 


Der Sportklub Poznan bittet ſeine Mitglie⸗ 
der heute, Montag, den 18. Juni, abds. 8 Uhr 
in der Loge zu einer Beſprechung. 


X Unvorſichtiger Wächter. Der neunjährige 
Schüler Viktor Adamſki, Schützenſtr. 9, beſtieg 
im Garten der „Columbia“ an der Eichwald⸗ 
ſtraße einen Baum, um einige Kaſtanien zu 
pflücken. Ein Parkwächter des Magiſtrats zo 
den Knaben an den Beinen herunter, wobe 
dieſer beim Sturz einen doppelten Handbruch 
erlitt. Der Knabe wurde ins Städt. Kranken⸗ 
haus gebracht. 


X Beim Spielen durch einen Revolverſchuß 
verletzt wurde die 100 Eugenie Biega⸗ 
lowa, ul. Grodziſka. er den Schuß in die 
Kinderſchar ey a hat, wurde bisher nicht 
feſtgeſtellt. Die Kleine wurde mit einer Bein⸗ 
verletzung ins St. Joſefs⸗Krankenhaus gebracht. 


X Wieder Kümmelblättchenſpieler. Wegen 
Veranſtaltung von Glücksspielen wurden Cd» 
mund Malicki, Walliſchei 26, und Stanislaus 
Grzeskowiak, Poſener Str. 54, feſtgenommen. 


X Badeopfer. Beim Baden in der Warthe: 
an unerlaubter Stelle ertrank der 12jährige 
aois nee Walliſchei 1, deſſen Leiche bis⸗ 

er n g! geborgen wurde, — In der Nähe des 

uderklubs „Neptun“ ertrank beim Baden der 
25jährige ee Die Leiche wurde ge⸗ 
borgen und ins Gerichtsproſektorium gebracht. 


— U u 


Wojew. poſen 
Gnejen 


sp. Welage⸗Verſammlun 
Hohenau und Umgegend der Weſtpoln 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft hielt am letzten 
Sreitag im dortigen Gaſt me eine Verſamm⸗ 
ung ab, die von 46 Landwirten beſucht war. 
Obmann Ernſt Nornberger begrüßte die 
Erſchienenen, worauf ne von Here 
lel⸗Gneſen Auskunft über Einkommen⸗ 
ſteuer, Sozialverſicherung und ſonſtige feen 
liche Angelegenheiten gab. Herr Baehr⸗Poſen 
5 einen Vortrag über das deutſch⸗polniſche 
Wirtſchaftsabkommen und deſſen Auswirkungen 
auf die Landwirtſchaft. 


sp. Die Ortsgruppe Janowitz der Weſtpol⸗ 
niſchen e Gefecht ft 8 
nahm am letzten Sonnabend nachmittag einen 
Ausflug per Autobus und per Rad zu einer 
Flurſchau bei Herrn Rittergutsbeſitzer Glock⸗ 
in⸗Strycha mo. Dieſer Ausflug war vom 
1 e etter begünſtigt, und es beteiligten 
ich hieran ca. 100 Landwirte, die vom Gaſt⸗ 
ar bei ihrer Ankunft herzlichſt . wur⸗ 
en. Unter der Führung lodzin 
wurde pern die Futter gt, wo er 

nd einer Dämpfanlage über die Entbitte⸗ 


ochprozentiges Eiweißfutter ein de or 
frag hielt, Ver rape E? fiep her 
utterfühe anſchließt, war für alle Beteiligten 


Die Ortsgruppe 
Silden 


ntereſſe. Der Rindviehbeſtand, ojt 

tich ches 3 Pre 5 died e e 
ür jeden Landwirt. Au ier ließ es Herr 
in an den nötigen Erklärungen über 


ging es nun zur 
d üppige Roggen⸗ 
P Von oper 


eke 
Nase Art und Weiſe die 
mit Kaffee und 
r Ortsgruppe, Herr 
e ielawy, dankte im 
Namen der Beteiligten den Gaſtgebern für die 
freundliche Aufnahme und M tnp, n 
einem Vortrage gab Herr Glockzin ein Bild der 
Bewirtj Kungsmethoben und forderte mit fei- 
nen Schlußworten zum einmütigen Zuſammen⸗ 
ſchluß im Intereſſe der Landwirtſchaft auf. Herr 
Karzel aus Poſen gab in ſeinen Ausfüh⸗ 
rungen den Geſamteindruck der Flurſchau wieder 
Beide Vorträge ernteten ungeteilten Beifall. 


Verbrechen d 


ü. Stralno, 18. Juni. Am vergangenen Gonn- 
tag nachmittag wurde die Bevölkerung der 
Stadt und Umgebung durch den Totſchlag des 
25jährigen Klempners Broniſlaw Krzewina. 
der von den Brüdern Alexander und Leon 
Chelminial begangen wurde, in Aufregung 
verſetzt. Ein alter Streit hegann auf dem Heim⸗ 
wege von der Kirche zwiſchen ihnen wieder auf⸗ 


Gneſen 

sp. Blitzſchlag. Dem Beſitzer Kierucki in 
Bieganowo wurden zwei erde und eine Kuh 
auf dem Felde vom Blitz erſchlagen. 


sp. Wieſenſchau. In der Ortegtuppe Libau 
der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Gejel- 
ſchaft fand am Mittwoch unter Leitung des 
ieſenbaumeiſter est aus Poſen eine 
Wieſenſchau Reit ie Beteiligung war groß. 
Der Leiter hielt einen intereſſanten Vorkrag, 
der allgemeinen Beifall fand. 


Natel / 


$ Unfall. Bei einem Stallbau des Beſitzers 
Paul Schmidt in Sadke fiel der Maurer 
Paul Hinz ſo unglücklich vom Gerüſt, daß 
er ſich hierbei eine erhebliche Verletzung im 
F Re zuzog und ſich nach Wirſitz in das 
Krankenhaus in ärztliche Behandlung begeben 
mußte. 

Märchenabend. Als Smpn des Schul⸗ 
jahres hatte die Leitung der Deutſchen Privat- 
ſchule Eltern und Freunde wieder zu einem 
Märchenabend eingeladen, der zufriedenſtellend 
beſucht war. Das Märchenſpiel „Der Wolf und 
die ſieben Geislein“, ein Schattenſpiel und 
einige ſchön eingeübte Volkstänze fanden reich⸗ 
lichen Beifall. 


8 ann Am Sonntag fand in 
dem Samoſtrzeler Wäldchen ein Sommer⸗ 
feft ſtatt. Dabei wurden dem Förſter Erdmann 
aus e und des Beſitzer H. Butz ke 
aus Sadke die Fahrräder geſtohlen. 


Pleſchen 


& Bürgermeiſterwahl beſtätigt, Proteſt abge⸗ 
lehnt. Wie wir ſeinerzeit berichteten, wurde 
von den nationalen Stadtverordneten 9 8 die 
Wahl des Herrn Jaworſki zum Bürger⸗ 
meiſter von Pleſchen Proteſt beim 5 ra⸗ 
tiven Wojewodſchaftsgericht eingereicht. D 
hat am 12. d. Mts. zugunſten des Herrn Ja⸗ 
worſki entſchieden. Am 13. Juni wurde die 
Wahl vom Landratsamt beſtätigt und Herr 
Jaworſti als Bürgermeiſter von 
Pleſchen vereidigt. 

& Feuer. In der Nacht zum 13. 17 ent⸗ 
ſtand auf dem Gehöft des Landwirts Januſz 
in Baranow bei Pleſchen Feuer, welches die an 
der Kleinbahnſtrecke Pleſchen—Krotoſchin befind⸗ 
liche Scheune vernichtete. Die Urſache des Bran⸗ 
des konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 


Jarotſchin 


Durch einen Bullen ſchwer verletzt. Am 
vergangenen Dienstag ereignte ſich auf dem 
Gutshof in Brzezie, Kreis ＋ ein 
chwerer Unglügsfall. Der 70jährige Gutsarbei⸗ 
x Marcin Smolinjti näherte fih beim 
Auffegen des Viehſtalles unvorſichtigerweiſe 
einem Bullen, welcher ihn mit den Hörnern er⸗ 
poite und gewaltjam zu Boden bbr erte, Der 
tbeiter trug ſchwere innere und äußere Bers 
letzungen davon. Er wurde in hof üngsloſem 
Zuftand in das Krankenhaus geſchafft. x 


Janowitz 


Sommerturnſeſt. Am 10. d. Mts. feierte der 
hie e Turnverein in Sommerturnfeſt. Um 
2 dr nachmittags begannen im egg 
Pfarrgarten die leichtat Terra Wettkämpfe 
unter den ns le der Kapelle des 7, Jäger⸗ 


. 


regiments aus Poſen. An den Kämpfen betei⸗ 
ligten ſich auch die Turnvereine Gneſen und 
Nach einem Fauſtballwettkampf Gne⸗ 
den die einheimiſche Mannſchaft 

d nach der 
. des Danziger Dft- 
egann im Saale des „Korn⸗ 


nin. 
en—Janowitz 
mit 105: 69 
Vorführun 

land⸗Turnfeſtez 


meier ⸗Gneſen 56 Punkte 
renke⸗Janowitz 47 Punkte 
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Namitſch 


— Froſt. Die Nacht vom Freitag Pr Sonn» 
abend brachte einen ganz unerwarteten Aus» 
Fe t. Strichweiſe find die Kartoffeln 
is auf den Boden erfroren. Sollte in Kürze 
kein Regen kommen, ſo iſt mit einer ſchweren 
Schädigung der Karkoffelernte zu rechnen. 


— 1 Am Sonnabend entwickelte ſich 
beim Abgange des Poſener Nachmittagszuges 
auf dem Hauptbahnhofe eine ernſte Schlägerei. 
Dur Nac e Ferienverkehr war am 
gobr artenſchalter ein ober Andrang bewirkt, 

a jedoch nur ein alter geöffnet 
war, konnte der e Beamte nicht 
alle Perſonen zehtzeitig abfertigen, und eine 
ganze Anzahl konnte die Reiſe nicht ans 

treten! Da weder ein Beſchwerdebuch noch 
der Beamte vom Tagesdienſt zu erlangen war, 
machte einer der Zurückgebliebenen ſeinem 
Herzen durch kräftige Ausdrücke Luft. — 
den dienſthabenden Beamten der Staatspolize 
wurde er zur Ruhe 
groben Beſchimpfun antwortet wurde. Als 
der Polizeipoſten die Perſonalien feſtſtellen 
wollte, wurde ihm tatkräftiger Widerſtand 
entgegengeicht, woraus ſich eine Schlägerei 
entwickelte, die erft durch Hilfe einiger Beamter 
beigelegt wurde. Der 1 * ete wurde ſodann 
auf die Polizeiſtation im Rathaus gebracht. 


es Totſchlages 


jufabern, in deſſen Verlauf es zwilhen K. und 
lezander C. zu einer Schlägerei kam. Der 
inzukommende Leon Ch. reichte dabei feinem 
ruder einen ſcharfen Gegenſtand, mit dem Ch. 
ſeinen Gegner zu Boden ſchlug, In bewußtloſem 
uſtande wurde er von orübergehenden nach 
auje geschaft, wo er bald darauf jtarb. Die 
äter wurden verhaftet. 


eſes 


8 was mit einer 
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Liſſa 
vom Deutihen Gymnaſium 


Internatsleiter Dr. Lahrs geht nach Meſeritz 


k. In der vergangenen Woche verließ der 
Leiter des hieſigen deutſchen Schülerinternats, 
Herr Dr. Lahrs, unſere Stadt, um eine Stel⸗ 
lung am Gymnaſium in Meſeritz zu über⸗ 
nehmen. Er verläßt wohl als letzter der in 
der hieſigen Jugenderziehung noch 3 ge⸗ 
Ban reichsdeutſchen Philologen die Wofe⸗ 
wodſchaft Poſen. or dem Kriege war Dr. 
Lahrs am Staatlichen Gymnafium in Rawitſch 
und am . — omenius⸗Gymnaſium täti 
Nach dem Weltkriege unterrichtete er am Staat: 
lichen Realgymnaſtum in Bromberg und am 
porge Deutſchen Gymnaſium. Im Jahre 1924 
mußte er als Reichsdeutſcher auf Anordnung der 
A Behörde dieſen Unterricht aufgeben. 

r hat ſeitdem das dem hieſigen deutſchen Schul⸗ 
verein unterſtellte Schülerinternat geleitet. 
Wiederholte Bemühungen, von den polniſchen 
Behörden die Unterrichtserlaubnis zu erhalten, 
waren leider vergeblich. Noch im ———— 
Jahre wurde ein ſolches Geſuch vom Unterrichts⸗ 
miniſterium abgelehnt. ; 

ps dieſem Zuſammenhang ift für Lifa von 
beſonderem Intereſſe, daß vor nicht allzu langer 

eit Profeſſor Mietk he ieſigen 

omenius⸗Gymnaſium nach Deutſchland berufen 
wurde, um dort am polniſchen Gymnaſium in 
Beuthen O.⸗S. zu unterrichten. 


Wollſtein 


„ Ertrunken. Am Freitag abend 9.30 Uhr er- 
tönten Stadtfeuerſignale, und bald jah man die 
Halen ade e euerwehr mit Leitern und 

aten bewaffnet nach dem Ufer des Ber zy⸗ 
ner Sees ausziehen. Zwei Pfadfinder unter⸗ 


vom 


nahmen von CTzempin aus einen Ausflug mit 
einem Kajak, mit dem Ziel Wollſteiner See. 
Bei der Einfahrt in den Berzyner gerieten 


ie in einen ſtarken Wind und na mit dem 
zoote um. Während der Nichtſchwimmer, mit 
einem Autoſchlauch geſichert, ortsunkundig in 
der * nach der Obra ſchwamm, verjant 
ſein Kollege, ein guter g in den Flu⸗ 
ten des Berzyner Sees. here hat ihn 


ein Herzſchlag ereilt. Alle le der Feuers 
wehr, den Leichnam zu bergen, ſchlugen fehl, da 
der Gerettete nicht genau die elle angeben 
konnte, wo ſein Kollege verſank. 
Krotoſchin 

# Feuer. Am Sonnabend nachmittag 4 Uhr 


brannke im Brzoza die Scheune ſowie die 
Nebenbauten des Landwirts Baran nieder. Das 
Feuer konnte durch die Ortswehr noch vor Ein⸗ 
treffen der umliegenden Wehren lokaliſtert wers 
den, U. a, verbrannten ein Kutſchwagen und 
verſchiedene landwirtſchaftlichen Geräte. Die 
Brandurſache iſt unbekannt. 

# Junifröſte. Man möchte es nicht glauben, 
daß, a rend die Junitage bisher IE RER 
die Nächte ih durch auffet en Temperatur» 
rückgang auszeichneten. Kürzlich konſtatierte der 
Landwirt Kalak⸗Krotoſchin frühmorgens bei der 
Waſſerpumpe auf ſeinem Gehöft eine dünne 
Eis ſch icht. 


Kruſchwitz 


ü. Fingierter Raubüberfall. Der 36jährige 
Edmund Okoniewſki aus Strelno, 
welcher im hieſigen „Getreidehaus“ beſchäftigt 
war, teilte der Polizei telephoniſch mit, daß er 
am 14. d. M. um 10 Uhr abends auf der 
Chauſſee zwiſchen Kobelnik und dem Bahn⸗ 
hof Rozniaty von drei unbekannten Per⸗ 
ſonen überfallen und ſchwer verprügelt wurde. 
Dabei raubten ſie ihm 310 Zkoty Bargeld und 
verſchwanden dann auf Fahrrädern in der Rich⸗ 
tung nach Inowrockaw. Sofortige Unter: 
ſuchungen ergaben, daß Okoniewſki den Raub 
überfall fingiert hatte, wozu er ſich auch ſchließ⸗ 
lich bekannte und den Grund dazu angab, und 
war hatte Okoniewſki im Auftrage ſeiner 
Firma anfangs Juni für 253 Zkoty Erbſen vers 
kauft und war verpflichtet, bis zum 15. d. M. 
das Geld abzuliefern. Da es ihm aber angeb⸗ 
lich in der Eiſenbahn geſtohlen worden war, 
fingierte er dieſen Raubüberfall, um aus der 
tritiſchen Lage herauszukommen. 


EEE A DIR NETTE 
Sionce: Der Rebell. 


Wenn es nicht geſchrieben wäre, könnte man 
es nicht glauben, daß dies ein Film amerikani- 
ſcher Herkunft it. Nicht einmal ein „Happy 
end“, gibt es. Für uns Europäer liegt gerade 
ein Vorzug darin, daß es in ihm keine unlogi 
fgos Seitenſprünge gibt. Die Handlung if 
olgerichtig aufgebaut. Als Hintergrund Auch 
u 


in feiner ganzen Schönheit und Pracht. 


dieſe Landſchaftsbilder ſind ganz europäiſch. 


Dies geras irol in feiner herben Schönheit 
muß Männer hervorbringen, deren höchſtes Gut 
ihre und ihrer Heimat Freiheit iſt. Eine Epi⸗ 
ode aus dem Freiheitskampf der Tiroler 

auern gegen die raubenden und mordenden 
Söldnerſcharen des nimmerſatten Napoleon 
Bonaparte ſchildert uns der Film. Ungeheuer 
in ihrer Wirkung ſind die Szenen, die den Auf⸗ 
bruch des r ſchildern ſollen. Sturm⸗ 
geläut, Wachtfeuer, knatternde weiße Fahnen 
mit dem Tiroler Adler und die entſchloſſenen 
Geſichter der ſich ſammelnden Bauern zeigen es, 
daß etwas Großes geſchehen muß. Und das 
Große kommt: Die Vernichtung der franzöfi chen 
Hilfsarmee. Für ſchwache Nerven ſin ieje 
Bilder nicht berechnet. Daß dieſer amerikaniſche 
Film ſo Land europäiſch iſt, — wir zum 
rößten Teil Luis Trenker, dem bekannten 

lpiniſten, zuzuſchreiben. Er ſpielt die Titel: 
rolle und führt gleichzeitig die Regie. Als 
Partnerin ſteht Vilma Bauk ganz auf der Höhe 
ihrer Aufgabe. 

Am Tage der Premiere ſpielte das Orcheſter 
des Teatr Wielki unter der Leitung 3. Wo 
ciechowſti vor jeder Borftellung die Ouvertüre 
zu „Wilhelm Tell“ und den „Triumphmarſch“ 

* ik 
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Ruderregatta 


des Ruderverbandes Poſen⸗Pommerellen 


Bei idealem Regattawetter fand die 
als Jubiläumsregatta der Rudervereine „Frith⸗ 
jof“-Bromberg, „Germania“-Poſen ausgeſchrie⸗ 
bene 12. Ruderregatta des Poſen⸗Pommereller 
Verbandes auf dem Brahnauer Holzhafen ſtatt. 


Die zahlreichen Nennungen ließen 
zuten Sport und intereſſante Kämpfe vermuten, 
o daß die ſportbegeiſterten Zuſchauer voll auf 
ihre Rechnung kamen. Vertreter des Reiches 
von den Konſulaten aus Bromberg (zugleich für 
Poeſn) und Thorn waren erſchienen, Mitglieder 
der meldenden Vereine aus dem Reiche, aus 
Danzig und Polen bildeten bewegte Gruppen, 
die das Abſchneiden ihrer Mannſchaften mit 
Sorge und Freude verfolgten. Mit Autobuſſen, 
Dampfern und Booten waren ſie von überall 
herbeigeſtrömt, um dieſen denkwürdigen Tag 
des deutſchen Ruderſports mitſeiern zu können 


Von den ſtartenden Mannſchaften hinterließen 
einen beſonders guten Eindruck die der Ruder⸗ 
geſellſchaft Breslau, die allein drei Siege 
für ihre Farben nach Hauſe fahren konnten. 


Die Organiſation der Regatta lag in beſten 
Händen. Pünktlich gingen die Rennen vom 
Start, zu Proteſten und Zwiſchenfällen lag nie 
Anlaß vor. 


Rennen 1. Zweiter Vierer: Sieger „Ruder: 
geſellſchaft Breslau“ mit einer Länge vor 
„Frithjof“⸗Bromberg. Zeit des Siegers 626. 

Rennen 2. Erſter Jungmannvierer: Sieger 


„Graudenzer Ruderverein“ vor „Viktoria“-Dan⸗ 
zig und „Hanſa“⸗Danzig. Zeit des Siegers 


6:33: 4. Es ijt dies ein ſchöner Erfolg für den 
Graudenzer Ruderverein gegen auswärtige 
Konkurrenz. 


Rennen 3. Erſter Vierer: Sieger „Viktoria“: 
Danzig vor „Pruſſia“-Königsberg. Zeit des 
Siegers 7 01:1. Die „Viktoria“ ⸗Mannſchaft 
fährt das Rennen in langem Schlag ſicher nach 
Haufe, vergrößert den Abſtand noch durch einen 
überzeugenden Endſpurt. 


Rennen 4. Zweiter Jungmannvierer. Da 
die „Rudergeſellſchaft Breslau“ trotz Meldung 
nicht an den Start kam, ſiegte „Frithjof“⸗Brom⸗ 
berg ohne Kampf. 


Rennen 5. Junior⸗Vierer. Sieger: Lands⸗ 
berger Ruderverein „Warthe“ vor „Hanja“ 
Danzig, „Oſteroder Ruderklub“ und „Frithjof“ 
Bromberg. Zeit des Siegers 6 :51. 


Rennen 6. Da ſich nur ein Verein zum Start 
gemeldet hatte, fiel das Rennen auf Grund der 
Wettfahrtbeſtimmungen aus. 


Rennen 7. „Goplo“-Gedächtnis⸗Vierer. Sie- 
ger: „Frithjof“⸗Bromberg mit einer Länge vor 
dem „Graudenzer Ruderverein“. Zeit des Sie⸗ 
gers 6:40. 


Rennen 8. Jungmannachter. Sieger: „Pruſ⸗ 
ſia“⸗-Königsberg vor „Hanſa“-Danzig. Zeit des 
Siegers 6203 :3. Ueberzeugender Sieg der 
„Pruſſia“⸗Mannſchaft, zumal Nr. 1 der Danzi⸗ 
ger vom Rollſitz fällt. 


Rennen 9. Dritter Vierer. Sieger: „Ruder⸗ 
geſellſchaft Breslau“ vor Landsberger Ruder⸗ 
verein „Warthe“ und „Graudenzer Ruderver⸗ 
ein“. Zeit des Siegers 6:41 :4. Es war dies 
eins der ſpannendſten Rennen, in dem die här⸗ 
teren Breslauer im Endſpurt ihre Gegner um 
eine Luftkaſtenlänge hinter ſich ließen. 


Rennen 10. Vorrennen erſter Lauf: „Fla⸗ 
tower Ruder⸗ und Schwimmverein“ vor 
„Schneidemühler Ruderverein“, „Thorner Ru⸗ 
derverein“ und Schneidemühl 2. Boot. — Vor⸗ 
rennen zweiter Lauf: Poſener Ruderverein 
„Germania“ vor Ruderverein „Barcin“ und 
Ruderklub „Hanſa“-Danzig. Auf Grund der 
Ergebniſſe des Vorrennens ſcheiden das zweite 
Boot des Schneidemühler Rudervereins und 
Ruderklub „Lanſa“-Danzig aus. — Haupt⸗ 
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Europa-Rundflug 


48 Flugzeuge von 5 Nationen 
angemeldet 


Die Anmeldefriſt für den Europa - Rundflug 
iſt abgelaufen. Auf der Nennungsliſte, die nun 
abgeſchloſſen iſt, befinden ſich 48 Flugzeuge, die 
von folgenden fünf Nationen angemeldet wur⸗ 
den: Polen, Deutſchland, Frankreich, Italien 
und der Tſchechoſlowakei. Deutſchland hat fünf- 
zehn Flugzeuge angemeldet, Frankreich — 9, 
Italien — 7, Polen — 13 und die Tſchecho⸗ 
ſlowakei — 4. 


An der Spitze der deutſchen Mannſchaft ſteht 
der n Flieger Fritz Morzit, N 
der beiden erſten Europa⸗Rundflüge und Zweite 
beim letzten Fluge. Ferner werden für Deutſch⸗ 
land u. a. ſtarten: Dr. Georg Paſſewaldt, Hans 
Seidemann und Willy Polte. f j 


Die Maſchinen des Polniſchen Flugverbandes 
werden u. a. von folgenden Fliegern geführt 
werden: Hauptmann Piotr Dudzinſki, Haupt: 
mann Ignacy Gedgowd, Ing. Szczepan Grze- 
ſöczyk. Auf RWd⸗Maſchinen fliegen u. a. 
Hauptmann Jerzy Bajan, Tadeusz Karpiüfki 
und Stanislaw Plonczynſti. 


t 
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Flatower Ruder- und 
Schwimmverein vor „Germania“-Poſen und 
Ruderverein Thorn. Zeit des Siegers 7:10. 


Rennen 11. Da ſich die Renngemeinſchaft des 
Ruderklub „Viktoria“-Danzig und des Danziger 
Rudervereins als einzige Mannſchaft gemeldet 
hatte, mußte dieſes Rennen auf Grund der 
Wettfahrtsbeſtimmungen geſtrichen werden. 


Rennen 12. Brahe-Vierer. Sieger: „Oſtero⸗ 
der Ruderklub“ vor „Frithjof“-Bromberg. Zeit 
des Siegers 7 03:4. 

Rennen 13. Zweiter Achter. Sieger: Ruder⸗ 
geſellſchaft Breslau vor „Pruſſia“- Königsberg 


rennen: Sieger: 


und „Frithjof“⸗Bromberg. Zeit des Siegers 
6209 :1. i 


Auch in dieſem Rennen zeigte fih die klare 


Ueberlegenheit der Breslauer Gäſte. Um den 
2. und 3. Platz gab es einen harten Endkampf, 
den die Königsberger knapp für ſich entſcheiden 
konnten. 


Um 9 Uhr abends fand in den Räumen des 
„Frithjof“ die Preisverteilung und Ehrung der 
Sieger ſtatt 

Dieſe wohlgelungene Regatta und die Feier⸗ 
ſtunden im „Frithjof“ werden den reichsdeut⸗ 
ſchen Gäſten, den Danziger und unſeren Ruder⸗ 
vereinen 


ſtets im Gedächtnis bleiben; fie feuern zu 

neuer Arbeit und ganzem Einſatz an und 

knüpfen die Bande des deutſchen Ruder- 
ports enger zuſammen. 

I 


deutſche Fußballmeiſterſchaft 


Brandenburgs Fußballmeiſter Viktoria⸗ 
Berlin hat ſich leider im Vorſchlußrunden⸗ 
kampf um die Deutſche Meiſterſchaft in Leip⸗ 
jig, das ein prachtvolles Spiel zu ſehen be- 
am, nicht den Einlaß in die Endrunde er⸗ 
zwingen können. Nach großem Kampf, der 
zeitweiſe faſt dramatiſch verlief, ſiegte die 
Elf des 1.5 E Nürnberg vor 30 000 Zus 
ſchauern mit 2:1 Toren, nachdem das Spiel 
in der erſten Hälfte 1:1 geſtanden hatte. 

Vor 45000 Zuſchauern erkämpfte ſich der 
Fußballklub Schalke 04 im Düſſeldorfer 
Rheinſtadion mit einem klaren 5:2 über den 
badiſchen Meiſter SB Mannheim: 
Waldhof zum zweiten Male die Teil- 
nahmeberechtigung am Endſpiel um die deut- 
ſche Meiſterſchaft. Es war ein harter Kampf, 
der in der letzten Viertelſtunde durch das 
größere Spielvermögen und die größere Rou- 
tine der Schalker entſchieden wurde. 


Uoczynſti Polens Tennismeiſter 
Die Schlußſaiſon blieb aus 


jr. Die polniſchen Tennismeiſterſchaften find 
am Sonntag noch nicht beendet worden, obwohl 
Witterungsverhältniſſe als Störungen durchaus 
nicht in Frage kamen. Das Wetter zeigte ſich 
vielmehr von der beſten Seite und förderte das 
Turnier in jeder Weiſe. Es brauchte das Spiel⸗ 
penſum nicht überhaſtet durchgeführt zu werden, 
und trotzdem wird das 
Finale im Herrendoppel erſt heute nachmittag 


um 4 Uhr als einziges Reſtſpiel zwiſchen den 
Paaren koczynſti⸗Jerzy Stolarow und Tar: 
lowſki⸗Bratek ausgetragen. Da muß man wohl 
ſagen, daß die Veranſtalter die gute Konjunktur 
ausgenutzt haben, und ſie werden ſicherlich auch 
am heutigen Schlußtage wieder einen großen 
„ij zug. machen; denn der Beſuch war ja 
er 


ungeachtet wenig erſchwinglichen Preiſe an 
den letzten Tagen außerordentlich ſtark. Es 
kann daraus ein ganz weſentlich geſteigertes 


Intereſſe für den weißen Sport geſchloſſen wer⸗ 
den. Merkwürdig ſchien es aber trotz Aus⸗ 
tragung des Finale zwiſchen Tloczynſki und 
Tarkowſti doch, daß am Sonntag nachmittag bei 
noch erhöhten Preiſen ein faſt ungeahnter Re⸗ 
kordbeſuch feſtzuſtellen war, der den Verbands⸗ 
delegierten ein ziemlich deutlicher Wink geweſen 
fein wird, auch einmal einen Länder kamp 
nach Poſen zu vergeben, zumal die Plätze ſi 
im ausgezeichneten Aan befinden. 
n nun die Schlußkämpfe und ihre Ergeb- 
nijje. 
Das 1 6 Spur am Sonnabend vormittag 
wurde zwiſchen den Paaren Hebda-Wittmann 
und Tarkowſki⸗Bratek ausgetragen. Es war 
einer der aufregendſten Kämpfe des Turniers 
und brachte eine neue Senſation. Während die 
beiden erſten Sätze bei ſchwachem Spiel von 
Bratek von Hebda-Wittmann 6:3, 6:3 gewon⸗ 
nen wurden, wendete ſich dann das Blatt. Tar⸗ 
lowſki⸗Bratek riſſen den 3. und 4. Satz 6:3 und 
6:3 an ſich und rangen ihre großen Gegner im 
entſcheidenden Satz 6:1 nieder. Für dieſen Sieg 
war Tarlowſti hauptverantwortlich. 
Meiſterin im Damen⸗Einzel wurde zum ſieben⸗ 
ten Male Frl. Jedrzejowſka, indem ſie 
im Finale Frl. Volkmer 64, 6:2 ſchlug. Das 
gr iſt ein großer Erfolg für Schleſiens 
Spitzenſpielerin, die der Meiſterin ſechs Spiele 
abnehmen konnte und im erſten Satz am Thron⸗ 
ſeſſel der Krakauerin nicht unbedenklich zu rüt⸗ 
teln wußte. 
Das Halbfinale im Herren-Doppel zwiſchen 
Tloczynfki⸗Jerzy Stolarow und Popkawſti⸗Spy⸗ 
hata gewann das erſte Paar 6:4, 6:4, 6:2. 
Am Sonntag vormittag wurde das Paar Ru⸗ 
. im Finale von dem Paar 
Volkmer⸗Hebda 7:5, 6:3 geſchlagen. Der 
Nachmittag brachte dann den mit großer Span⸗ 
nung erwarteten Endkampf zwiſchen Tarkowfki, 
dem „Geheimtip“ des Treffens, und Tfoczyniti, 
der die Meiſterſchaftsanſprüche der „alten 
Garde“ als „letzter Mohikaner“ des Turniers 
zu verteidigen hatte. Tkoczyüſti hatte leichteres 
Spiel, als man geglaubt hatte. Offenbar war 
der Krakauer etwas zu vorſichtig und nervös, 
obwohl er wahrlich nichts verlieren konnte. Er 
gab jedenfalls ſeinem Spiel nicht die kämpfe⸗ 
riſche Note, die man nach den Siegen über Hebda 
und Wittmann erwarten durfte. Andererſeits 
wandte Tkoczyſſti die kluge Taktik an, den 
Gegner häufig zu Rückhandſchlägen zu zwingen. 
Tarkowſti war eigentlich an die Grundlinie wie 
gebannt; wagte er einen Vorſtoß an Netz, dann 
war es fajt immer um ihn geſchehen. Sein 


S. 
REDEN BERLEBURG EEE ET EBENE EEE — — 


Gegner plazierte ai an ihm vorbei. Oben- 
drein verfügte dieſer über den weitaus beſſeren 
Aufſchlag. Den letzten Aufſchlag aber gab das 
wirkſamere Setzen der Bälle, n einer — 
Stunde war der Kampf für Tloczynſki entſchie⸗ 
den. 6:1 und 6:1 lautete das Reſultat der 
beiden Sätze. Im dritten Satz ſchien es, als 
ob nun doch eine Gegenoffenſive des Krakauers 
läme, denn er führte bereits 3:0. Aber Tlo⸗ 
czynſti gleicht aus und führt 4:3; dann erzielt 
Tarlowjfi den Ausgleich, aber das ift alles. 
Der „Altmeiſter“ gewinnt verdient 6:4. 

Sieger des Troſtturniers wurde der War⸗ 
ſchauer Majewſki vor Czyzowſfki. 


polen — Italien 51:69 


Den leichtathletiſchen Länderkampf Polen — 
Italien in Mailand gewannen die Italiener 
69:51. Nowak ſtellte im Weitſprung mit 7.38 
Metern einen neuen polniſchen Rekord auf. 
Turczyk belegte im Speerwerfen mit 56.17 Me⸗ 
tern hinter Spaffali (57.59) den zweiten Platz. 
Mikrut war nicht mit von der Partie. Kuſo⸗ 
cinſti ſiegte im 5000⸗Meter⸗Lauf in 15.09.2. 
Biniakowſkti wurde im 100 Meter⸗Lauf für 
zweimaligen Fehlſtart disqualifiziert. Im 400 
Meter⸗Lauf belegte er in 50.3 Sek. den zweiten 
Platz hinter Radoglino. Heljaſz ſiegte im Kugel- 
ſtoßen mit 15.27 Metern und wurde im Diskus⸗ 
werfen mit 42.98 dritter hinter zwei Vertretern 
Italiens. 

Am den Davispokal 

Im Davispokal⸗Halbfinale der Europazone 
zwiſchen Frankreich und Auſtralien gab es am 
erſten nr wei Ueberraſchungen. 
Merlin ſchlug 77 7 4:6, 6:4, 6:4 und 
6:2, während Bouſſus dem Auſtralier Mac 
Grath 3:6, 6:0, 8:6, 2:6, 2:6 unterlag. 
Am zweiten Tage gewann das Paar Crawford» 
Quiſt gegen Borotra⸗Brugnon 6:3, 6:4, 5:7, 
4:6, 6:3. Die heutigen Einzelſpiele bringen 
die Entſcheidung. Das zweite Halbfinale der 
Europazone brachte einen Sieg der Tſchecho⸗ 
ſlowakei über Italien. i 


Sport⸗Rundſchau 


Am Sonnabend nachmittag ſtanden ſich im 


Städtiſchen Stadion „SCP.“ und „Legja“ zum 
Entſcheidungstreffen um die Anwärterſchaft auf 
die Teilnahme an den Liga-⸗Aufſtiegsſpielen 
gegenüber. Vor 5000 Zuſchauern entſpann fü 
ein ſpannender Kampf, den ſchließlich die taktiſ 
beſſere „Legja“ 4:0 (2:0) gewann. Der Geg⸗ 
ner konnte hin ~ einmal ein Ehrentor erzielen, 
da er fih in yperfombinationen verlor, 


Der deutſche Trainer für die polniſchen Rad- 
ſportler, Walter Rü tt, will ſich auf eigenartige 
Weiſe in Warſchau einführen, indem er eine 
Radfahrt auf der Strecke Berlin — Warſchau 
unternimmt, um gerade zu Radwettfämbfen 
die in dieſer Woche in Warſchau jtattfinden, 
zurechtzukommen und in fie hineinzuplatzen. 
Man muß jagen, dag dies eine propagandiſtiſch 
durchaus geſchickte Einführung iſt. ütt hat 
dieſelbe Strecke gewählt 45 der im Auguſt die 
grohe deutſch⸗polniſche Radfernfahrt ſtattfinden 
wird. 

* 

In Warſchau weilt renten die bekannte 
7 05 Skiläuferin 
anlowa 
Polen abſolviert. Die Sportlerin hat 50 Nele 


ilo⸗ 
meter n 


ch 
Schleſien, Oberſchleſien, Czenſtochau, Kali 
oſen, Thorn 15 ent che Küſte und ga, 
eſucht. Nach einigen Tagen Aufenthalt in 


Zoppot ſiegten die Polen im Wettbewerb um 
den Preis der Stadt Zoppot, indem ſie die bei⸗ 
den erſten Plätze durà Hauptmann Bilinjti 
auf „Oberef“ und Oberleutnant Nowak auf 
Oliwera“ belegten. Der Sonntag brachte den 
Polen einen weiteren Sieg im Kaſino⸗Preis, 
den Oberleutnant Komorowſki auf „Wenecja“ 
gewann. 2. Major v. Sauken (Deutſchl.) vor 
Oberlt. Lehmann (Deutſchl.). Den Preis der 
Stadt Danzig gewann der Zivilreiter Schmidt 
(Deutſchl.) vor Oberlt. Czerniawſfki. 


Am Eröffnun ei des Reitturniers in 


Bei den internationalen Wettkämpfen in 
Breslau ſiegte Frl. Weiß aus Lodz im Diskus⸗ 
werfen mit 39,68 Metern. 


Die 1 Koubkova hat den Rekord von 
cl Walaſiewicz über 800 Meter mit 216.4 ger 
agen. 


* 

Im Keſſelberg⸗Rennen ſiegte Stuck vor 
ee Beide Fahrer ſchlugen den Strecken⸗ 
rekord. 


* . 

‚Bei leichtathletiſchen Bezirksmeiſterſchafts⸗ 

kämpfen in Lodz ift von Kwasniewſka ein 

neuer Frauen⸗Landesrekord im Sperrwerfen mit 

39.10 Metern aufgeſtellt worden. Smetköwna, 

die bisherige Rekordinhaberin, warf 4 Meter 
weniger. 


* 

Die Ligaſpiele brachten folgende Reſultate: | 
„Podgórze“ hatte gegen „Wiſka“ 1:5 das Nad- | 
ſehen. „Warta“ verlor gegen „Legja“ in War- | 
ſchau knapp 1:2 (das ſiegbringende Tor für die 
Warſchauer fiel in der letzten Minute); „L. K. 

S.“ ſchlug „Pogon“ 2:1, „Cracovia“ beſiegte 
„Warſzawianka“ 4:0. Š 


Das Halbſchwergewichtstreffen um die Europa: 
meiſterſchaft zwiſchen dem Franzoſen Marcel 
Thil und dem Deutſchen Adolf Witt gewann 
nach acht Runden der Franzoſe. 

* 


Der Fußball⸗Städtekampf Krakau — Breslau, 
der in Breslau vor 30 000 Zuſchauern ausgetra⸗ 
gen wurde, endete nach hartnäckigem Kampfe 
unentſchieden 1:1. 


* 
Eine pus Boxer⸗Garnitur der „Warta“ vers 
lor in Kattowitz gegen „P. K. S.“ 6 : 10. 


Ichüler-Ruderregalllag 
in Bromberg 


Am Sonntag, dem 17. Juni, 12% Uhr, fand 
auf dem 3 Holzhafen bei Bromberg 
die erſte Regatta für ſämtliche deut l 
k en Schüler unjeres Gebietes ſtatt. An den 
ünf ausgeſchriebenen Rennen nahmen teil: Das 
Goethe-Gymnafium in Graudenz, Schüler des j 
Thorner Staatlichen Gymnaſtums mit deutſcher 
Anterrichtsſprache, des Privatgymnaſiums in ) 
Bromberg und des Deutſchen Privatgymnaſiums 
in Poſen. Alle gemeldeten 3 kamen 
an den Start, ſo daß dieſe wohlgelungene erſte 
Schüler⸗Ruderregatta nicht nur einen Vergleich 
des ruderſportlichen Könnens unſerer Schüler É 
ermöglicht, ſondern zugleich auch Zeugnis legt | 
von der Arbeit, die gie wurde, von Mann- | 
ſchafts zucht und Kameradſchaftsgeiſt i 


Den unzweifelhaft beiten Eindruck Hinter: 
ließen die Mannſchaften des 3 Pri- 
vatgymmajiums, die die ehrzahl der 
Siege erkämpften und, wo ſie unterlagen, ſich 
nur nach hartem Kampf einem über 
Craney beugten. u bie aasaga h 
ruderer noch an e inn n 

8. ge m ee 


bei gleichbleibendem nd vollem Einſat 
Erfolg auf weiteren Regatten beſchieden fein. 
1. Rennen. Vierer. Sieger: Privatgymna⸗ À 


fium Poſen mit der Mannihaft: Johannes 
Wittke, Werner Warnke, Wilhelm Vitt, Eher- 
hard Karl, Gtm. Joe Marr. Zeit des Giegers 
4.86 bei 1200 Meter Bahnlänge. Die Poſener 
Schüler nehmen von Beginn an die Führung 
und halten ſie bis zum Ziel mit einer klaren 
Länge, vor Graudenz, Bromberg und Thorn. 


2. Rennen. Leichter Anfänger⸗Vierer. Sieger: 
Privatgymnaſium Bojen mit der Ponida: 
Walter eki Ulrich Dinkelmann, Hans n: 
gener, Ehrenfried Menſe, Stm. Peter Hoffmeyer. 
Zeit des Siegers 3.48 bei 1000 Meter Bahn⸗ 


länge, vor Privatgymnaſium Bromberg und 
Goetheſchule in Graudenz. ‚ 


3. Rennen. N weier mit Steuermann, 
Sieger: Goetheſchule Graudenz. Zeit des Sie⸗ 
ers 4.06.1. In hartem Bord⸗an⸗Bord⸗ 
ampf liegen die Boote der Graudenzer und 
Poſener Schüler über die 1000⸗Meter⸗Strecke 
nebeneinander. Schon ſcheint es, daß die Poſe⸗ 
ner Mannſchaft, Greevenſtette und 55 „ 
gen ſollen; — Fe einen Krebs der ofener 
urz vor dem Ziel kann das Graudenzer 
Boot mit zehn Zentimetern als Sieger vor⸗ 
ſchieben. Es iſt dies ein Achtungserfolg der phyſiſch f 
L 
1 


ungleich ſchwächeren Mannſchaft des Poſener 
Privatgymnaſiums. | 


4. Rennen. Anfänger⸗Vierer. Sieger: Goethe- 
ſchule in Graudenz vor Privatgymnaſium Poſen 
mit einer halben Länge. Zeit des Siegers F 
3.39.4 bei 1000 Meter Rennſtrecke. y 


N: 
oſener Schüler ſiegen ganz diber- 
Eni 55 Bromberger Mann⸗ 


Um 8 Uhr abends fand im Zivilkaſino die 
Siegesfeier ſtatt. Schulleitern und Protektoren, 
Trainingsleitern und Mannſchaften war dieſer 
Tag des Kampfes zugleich Tag der Freude und 
des Lohnes für ihre gemeinſame Arbeit. Ti. 


Versäumen Sie nicht 


das Abonnement auf das „Pose- 
ner Tageblatt“ zu erneuern. Es 
ist die höchste Zeit. Alle Post- 
ämter in Polen, unsere Ausgabe- 
stellen in der Provinz und die 
Geschäftsstelle nehmen Bezugs- 
Bestellungen für den Monat 
Juli entgegen. 

Die Bezugspreise sind am Kopfe der 

Zeitung vermerkt. 
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Dienstag, 19. Juni 1934 


Seit Veröffentlichung des Gesetzes über die 
allgeineinen Erleichterungen bei Neubauten im 
Jallre 1922 sind eine Reihe von neuen Vere 
fügungen und Verordnungen in Kraft getreten. 
weiche die Bestimmungen des ursprünglichen 
Gesetzes teils aufgehoben, teils gänzlich ab- 
geändert haben. Die gewährten Erleichteruu- 
gen sind allgemeiner und steuer- 
rechtlicher Natur. Sie fussenu auf sehr 
verschiedenartigen und nicht zu gleicher Zeit 
veröffentlichten Verfügungen. Deshalb herrscht 
grosse Unklarheit über die geltenden Bestim- 
mungen, und es Soll nachstehend versucht 
werden, aus den vielen Verordnungen das 
Wichtigste zusammenzustellen, um einen ein- 
neitlichen Ueberblick über die Gesamtbestim- 
mungen zu gewinnen. 


Was ist ein „Neubau“ 


Nach der Verordnung des Stuntspräsidenten 
vom 22. 4. 27 (Dz. Ust. Nr. 42/1927, Pos. 372) 
über den Stldieausbau gelten ausser den tat- 
sächlich neu erbauten Gebäuden auch Auf- 
bauten, Au bauten und U m bauten als Neu- 
hau“ und gelangen in den Genuss aller für 
Neubauten vorgeschenen Erleichterungen, falls 
durch den Umbau usw. neue Wohnräume 
entstanden sind (Artikel 29). 

In der Verordnung des Staatspräsidenten 
vom 12. 9. 1930 (Dz. Ust. Nr. 64/1930, Pos. 508) 
über 


Steuererleichterungen bei Neubauten 


sind zunächst diese Erleichterungen für die 
Gebäude- und Fiukommensteuer fest- 
gesetzt worden, Nach Art. 1 dieser Verord- 
nung sind Neubauten, die-bis Eude 1940 fertig- 
gestellt werden, für die Zeit von 15 Jahren 
von der staatlichen und kommmnalen Ge- 
bäudesteuer befreit, auch wenn das Ge- 
bäude nur zum Teil in Benutzung genommen 
Wird. Diese Bestimmung ist am 16. 9. 1930 
in Kraft getreten und bezieht sich nur auf 
Neubauten, die vor diesem Termin fertigge- 
Wurden bzw. noch werden, Für diejenigen 
Neubauten, die vor diesem Termin fertigge- 
stellt wurden, war ebenfalls eine 15jährige 
Gebäudesteuerbefreiung auf Grund des Ge- 
setzes vom 22. 8. 1922 vorgesehen. Die Ge- 
bäudesteuererleichterungen werden sowohl bei 
Wohnungsneubauten) wie auch bei Neubauten, 
die für gewerbliche Zwecke bestimmt sind, ge- 
währt. 
hei Neubauten, die bis Ende 1940 fertig- 
gestellt werden und ausschliesslich Wohn- 
zwecken dienen, sind die Besitzer berechtigt, 
von ihrem einkommensteuerpflichtigen Ein- 
kommen einmalig oder in Teilbeträgen innerhalb 
von 5 Jahren, beginnend mit dem auf den Bau- 
abschluss folgenden Jahre die Baukosten ab- 
zuziehen. Dieses Recht steht den Erhbaueru 
auch noch daun zu, wenn der Neubau 
inzwischen in andere Hände über- 
gegangen ist (Art. 2). Zur Erlangung dieser 
Prleichterungen ist die Bescheinigung der zu- 
Ständigen ukommission erforderlich. Die 
Erleichterungen werden auf besonderen An- 


Der Treibstoffverbrauch 


in Polen 


O.E. Der Treibstoffverbrauch in Polen war 
angesichts der geringen Anzahl von Kraftfahr- 
zeugen immer ein viel geringerer als in ande- 
ren Ländern. Unter 24 Staaten Europas, obne 
ssland, steht Polen als Verbraucher von 
Treibstoff an 14. Stelle, hinter dem kleinen 
Oesterreich. Unter Umrechnung des Treib- 
stofiverbrauches auf den Kopf der Bevölkerung 
Steht Polen jedoch an 22. Stelle, sogar hinter 
— Litauen. Einen geringeren Verbrauch auf 
den Kopi der Bevölkerung als Polen haben nur 
noch zwei Staaten in Europa: Bulgarien und 
Jugoslawien. Der durchschnittliche Weltver- 
brauch (nach den Angaben von 88 Staaten) be- 
trägt ungetähr 40 Liter je Kopf der Bevölke- 


tung, in Polen dagegen — 2 Liter. Die abso- 
luten Verbrauchszahlen der Treibstoffe in Polen 
betrugen (in Zysternen zu 10 t): 
1929 1930 1931 1932 1933 
Benzin 8980 9814 8351 7176 6642 
Benzol 300 350 400 400 420 
Spiritus 41 272 200 138 646 
Insgesamt: 9321 10 436 8951 7714 7708 


Der Verbrauchsrückgang beträgt im Jahre 1933 
im Verhältnis zum Jahre 1930 26 Prozent. Der 
Verbrauch von Benzin ist infolge der Verschie- 
bung im Verbrauch der einzelnen Treibstoffe 
sogar um 32 Prozent zurückgegangen. 


Verhandlungen wegen einer 
Verlängerung des deutsch: 
polnischen Roggenabkommens 


O.E. Aus Warschau sind zu den in Berlin 
aufgenommenen Verbandlungen über eine Ver- 
längerung des deutsch-polnischen Rogzenab- 
kommens die Herren Przedpolski, Martin, 
Witkowski und Radomski abgereist. 
Wie hier verlautet, besteht polnischerseits die 
Absicht, das Abkommen auch auf die Ausfuhr 
von Weizen und Weizenmehl auszudehnen. 


Zwangsorganisation 
rey Mühlen 


O. E. Wie verlautet, wird in einem der 
nächsten Staatsgesetzblätter das neue Qe- 
setz über die Zwangsorganisation 
des Mühlengewerbes in Polen erschei- 
nen. Nach dem Wortlaut des Gesetzes wer- 

den die Mühlen in zwei Gruppen eingeteilt, in 
Handelsmühlen und Wirtschaftsmühlen. Zum 
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Wohnhäusern 


Handelszeitung des Posener Tarehlatts 


Steuererleichterungen für Neubauten 


trag gewährt, und zwar durch die Behörde 
erster Instanz (Steueramt. Magistrat usw.) 


Einkünfte aus Neubauten 


Die Einkünfte aus Wohnungs- 
Neubauten unterliegen innerhalb von 
10 Jahren nach Fertigstellung des Baues 
nicht der Einkommenstewer Auch 
diese Vergüustigung wird nur, aui besonderen 
Antrag, der vor der Einkominensteuerveran- 
lagung durch die Behörde an diese eingereicht 
werden muss, gewährt (Art. 33, P. 2) d. Ver- 
ordnung über d. Städteausbau, Dz. Ust. Nr. 42/ 
1927, Pos. 372). 

Für die Erlangung der gesetzlich vorgesehe- 
nen Einkommen-Steuererleichte. 
rungen ist der Umstand ausschlaggebend, ob 
die Neubauten zur Schafiung neuer Woh- 
nungen errichtet wurden. (Art. 29.) Hier- 
bei genügt die Feststellung, dass % der Räum- 
lichkeiten für Wohnzwecke verwandt werden 
(§ 32 der Ausiührungsverorduung zu der Ver- 
ordnung über den Städtebau. Dz. Ust. Nr. 106“ 
1927, Pos. 913). 


Lokalsteverbefreiung 


Die Lokalsteuer wird bei Neubauten auf 
Grund des Art. 1, P. 1 des Gesetzes vom 
17. 12. 1931 (Dz. Ust. Nr. 1121031. Pos. 879) 
inuerbalb von 10 Jabren — auch bei 
nur teilweiser Beuntzung des Gebäudes nicht 
erhoben. ialls der Neubau vor dem 1. Ja- 
nuar 1929 fertiggestellt wurde. Bei Neubauten. 
die erst nach dem 1. Januar 1929 bezogen 
wurden, läuft die Befreiung von der 
Lokalsteuer 13 Jahre. Unter diese Be- 
stimmung fallen nicht Gebände, die in Bade- 
und Kurorten gelegen sind. Eine Verordnung 
des Staatspräsideuten bat diese Orte besonders 
berücksichtigt, Die Befreiung vou der Lokal- 
steuer. gilt sowohl für gewerbliche wie 
in Wohnungsneubauten 


. Stempelsteuerbefreiung 


Stempelsteuerleichterungenkom- 
men bei Neubauten insoweit in Frage, als 
Schtiftstücke über Baumaterialienkauf für Woh- 
nungsbauten und über die Ausführung von Ver- 
trägen über Baumaterialieukauf von der Stem- 
pelsteuer befreit sind. Auch Quittungen, die 
im Zusammenhang hiermit ausgestellt werden, 
unterliegen keiner Stempelgebühr. Die Befrei- 
ung derartiger Schriftstücke von der Stempel- 
steuer gilt aber nur für den Bau von 
und kommt bei gewerb- 
lichen und Fabrikneubauten, Waren- 
häusern, Kirchen, Schulen und Theatern wicht 
in Frage, 

Ausserdem wird die Stempelsteuererleſehte- 
rung nur unter der Voraussetzung gewährt. 
dass dem Neubaubesitzer ein kurziristiger Bau- 
kredit aus dem staatlichen Baufond gewährt 
wurde (8 34 d. Ausführungsverordng. und 
Art. 31 der Verordnung über den Städteausbau 
vom 22. April 1927). 

Dipl.-Kim, C. Heidensohn. 
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Handel wird nur das in Handelsmühlen her- 
gestellte Mehl zugelassen, die Wirtschafts- 
mühlen werden nur das für den Eigenbedarf 
der Landwirtschaft nötige Mehl herstellen 
Das Gesetz enthält auch Bestimmungen über 


die in den Mühlen stets vorrätig zu haltenden 


| 


Getreidevorräte. Dem Innenminister werden 
für die Durchführung des Gesetzes grosse Be- 
fugnisse eingeräumt. F 


Rückgang der langiristigen 
Kredite 


O. E. Nach den Mitteilungen des Statisti- 
schen Hauptamtes sind im Laufe des Jahres 
1933 von den polnischen Hypotheken-Kredit- 
anstalten im ganzen 281 Hypothekarkredite im 
‚Gesamtbetrage von 1 808 000 zt erteilt worden, 
von welchem Betrage mur 414000 2 auf 
Kreditgesellschaften, und zwar 354000 zł auf 
die Posener Kreditanstalt und 60 000 zł auf die 
Ledzer Stadtische Kreditgesellschaft, entfallen. 
Die Polnische Landeswirtschaftsbank hat vier 
Darlehen von 500000 zt und die Landwirt- 
schaftsbank 275 Darlehen im Gesamtbetrage 
von 894 000 z? erteilt. Im Vergleich zum Jahre 
1931 ist die Zahl der erteilten Pfandbrief- 
kredite von 6529 d. h. auf 4% zurückzezangen, 
die „Gesamtsumme der Kredite icdoch von 
188,7 Mill. zt auf 1,8 Mill. also auf 1%. Mit 
Rücksicht auf das Krediterfordernis, war die 
Tätigkeit der polnischen Hypothekenkredit- 
banken im Jahre 1933 überaus gering. 


‚Regulierung der Eisenpreise 


OEL. Die vom Eisenhütten-Syndikat unter- 
nommenen Bemühungen zu einer Regelung der 
Eisenpreise haben zu einem positiven Ergeb- 
nis geführt, Die Neuorganislerung des Bisen- 
handels ermöglicht es jetzt jedem Konsumen- 
ten seine Bestellung, wenn sie über 15 to 
lautet, direkt beim Saaten aufzugeben, was 
bisher nicht möglich war. Auch das Rabatt- 
System hat eine Aenderung eriahren. Der 
bisherige Grundpreis von 280--206,80 Złoty ie 
to ist auf 268,80--280 Zloty festgesetzt Wor- 
den, wobei 280 Zloty als Maximalpreis gelten, 
so dass im allgemeinen eine Preisermässigung 
von 5% erfolgte. Unabhängig von dieser all- 
gemeinen .Preisherabsetzung wurde der Preis 
für Stabeisen für die Ostgebiete Polens um 
10 Złoty je to ermässigt. 


Steuerabkommen Polen Danzig 
O. E. Im „Dziennik Ustaw“ vom 15. 6 
Nr. 40 sind die zwischen Polen und der Freien 
Stadt Danzig geschlossenen Abkommen zur 
Vermeldung der Dopnelbesteuerung auf dem 
Oebiete der direkten und indirekten Steuern 
veröffentlicht. 
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Zunehmende Teuerung 
in Rußland 


O. E. Im Zusammenhang mit der Dürre in 
Südrussland sind bekanntlich die Getreide- 
preise auf dem freien Markt ausserordentlich 
stark gestiegen, was die Sowietregierung Vor 
kurzem veranlasst hat, die Preise für ratio- 
niertes Brot zu verdoppeln. Die Preissteige- 
rung auf dem Getreidemarkt hat eine all- 
gemeine Preisbewegung nach oben bei allen 
Lebensmitteln und Masseubedarisartikein zur 
Folge gehabt, so dass die im Zusammenhang 
init der Broipreiserhöhung vorgenommenen 
Lohn- und Gchaltsstelgerungen keineswegs 
ausreichen, um die Lebenshaltung der Sowjet- 
arbeiter und der anderen Arbeitnehmer auch 
nur einigermassen sicherzustellen. Die „Ekono- 
mitscheskaja Sbisn“, das Organ des Finanz- 
konmmissariats der Sowietunion, äussert in 
einem Leitartikel schwere Besorgnis über die 
Preisgestaitüng in Russland. „Gesetzwidrige 
Preiserhöhungen“ seien an der Tagesordnung. 
Die staatliche Preisinspektion habe im Laufe 
der letzten 2% Jahre über 60 Mill, Rubel für 
die Staatskasse beschlagnahmt, die vom Han- 
del aus diesen widerrechtlichen Preiserhöhun- 
gen eingenommen wurden. Gerade in letzter 
Zeit verletzten zahlreiche Handels- und Ab- 
satzorganisationen die Richtlinien der staat- 
lichen Preispolitik, was auf eln Nachlassen 
der Preiskontrolle schliessen lasse. 
Vom Handel würden die Preise vielfach zur 
Deckung der durch die Misswirtschaft ent- 
standenen Verluste erböbt, wobei nicht selten 
Waren schlechter Qualität als Erzeugnisse 
erster Sorte verkauit würden. Besonders 
schiinm sei es dabei um die Praxis der Ge- 
nossenschaften bestellt. In zahlreichen Läden 
könne die Bevölkerung überdies bestimmte 
Warten, wie Lampen, Manufakturwaren usw., 
nur dann bekonimen, wenn der Käufer gleich- 
zeitig auch andere Erzeugnisse erwerbe. Als 
Beispiel für die gesetzwidrigen Preiserhöhun- 
gen führt das wirtschaftsamtliche Blatt ver- 
schiedene Preise in einzelnen Teilen des Sow- 
letstaates an: in Gandsha (Russisch-Mittel- 
asien) koste nichtrationlerter Zucker 15.75 Rbl. 
pro kg. in Rostow a. Don stelle sich der Preis 
einer Bettdecke aui 52.72 Rbl., obgleich der 
staatlich festgesetzte Preis nur 31.08 Rbl. be- 
trage, in Armawir (Nordkaukasus) verlange 
man für Kartofielmehl statt 1 Rbl. 2.16 Rbl. 
Pro kg usw. usw. 


Gründung des Oelsaatenverbandes 


* Nachdem in den letzten zwei Monaten ir 
allen Woiewodschaiten Polens regionale Ver- 
bände der Oelsaatenerzeuger gegründet wor- 
den sind, ist jetzt in Warschau der lange gc- 
plante Verband der Vereinigungen der Oel- 
Saatenerzeuger ins Leben gerufen worden. Der 
Verband wird nunmehr die gleichfalls geplante 
Oelsaaten-Handelszentrale errichten. 


Märkte 


Getreide. Posen, 18. juni. Amtliche Notie- 
rungen für 100 kg in Zloty ir. Station Poznan. 


Richtpreise: 


Dee A a le at 0.0 
Weizen DE je, Aue TE Ei m, Dei 900 192. 
Föserste Ta y 9.00 — 20.00 
Mahlgerste 695-705 gil 8.50—19.00 
Mahlgerste 675--685 g/l . . . 17.50 - 18,00 
Halanı Se, . TR 
Roggenmehl (65%) . . 22.0 —23 70 
Weizenmehl (65%) . . 2 28.00-29.25 


Roggenkl eie „ I0.25 10.75 


Weizenkleie 1100 11.25 
Weizenkleie (grob). . . . . 11.50-12.00 
S ͤ Ä 5200-56. 0 
Felderbsens 20.00-21.00 
Viktoriaerbsen . - - > 47.00— 33.00 
Folgererbsen n 2150—22 50 
Blaulupl inen 7.75— 8.50 
ner 0..." 9. 0— 10.00 
Inkarnatklee, . ois ..- 11000— 150.1. 0 
Speisekartoffeln 4 4.25 — 4.50 
Kartofielflocken 15.50 — 16.00 
Leinkuchen . '. As Tadi 19.75 — 20.25 


. 13.75-14.25 
. 16.80-17.00 
19.5 — 20.00 
18. 0 54.00 


Raps kuchen k 
Sonnenblumenkus hen 
Soſasch rot 
Blauer Mohn . . - 
Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urte der Börse war die Ten- 
denz für Roggen, Weizen, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig; für Hafer, Mehl- und Brau- 
gerste stetig. 


Oetroide. Bromberg, 18. Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty, Parität Brom- 


berg. lohtpreise: Roggen 1450-15, 
Weizen 18.25-18.75, Mahlgerste 16.25—-17, 
Futtergerste 15.75-16.25, Hafer 14.2515, 


Roggenmehl 1B0-65% 22.50-23.50. Roggen- 
schrotmehl 0-95% 18.25-18.75, Weizenmehl 
1D0-65% 286.50 — 28.50, Weizenschrotmehl 
O5proz. 21.50 bis 22.50, Roggenkleie 10.25 
bis 10.75, Weizenkleie, fein 10.75—11.25, Wei- 
zenkleie, grob 11--11.75, blauer Mohn 46-50, 
Senf 8-53, Peluschken 13.50—14.50, Wicken 
12.50 13.50, Felderbsen 17—19, Viktorlaerbsen 
29-31, Folgererbsen 18—21, blaue Lupinen 7 
bis 7.50, gelbe Lupinen 8.25— 9, Weissklee 65 
bis 90, Rötkiee 140--160, Speisekartoffeln 3.50 
bis 4.25, Kartoifelilocken 15--16, Leinkuchen 
19.59-20.50, Rapskuchen 14.50-15.50, Sonnen- 
biumenkuchen 16--17, Trockenschnitzel 9--9.50. 
Allgemeine Tendenz: ruhig. Roggen, Weizen, 
Roggen- und Weizenmehl ruhig, Hafer und 
Gerste stetig, Gesamtangebot 834 to. 


Getreide, Danzig, 16. Juni. Amtliche No- 
tierung für 100 kg: Weizen 128 Pfd. zum Son- 
sum 11.80, Roggen 120 Pid. zum Export Ohne 
Handel, Roggen. neuer, zum Konsum 9.65, 


Gerste, feine, zum Export 10.40 — 10.70, Gerste, 
0.80 ohne 


214 Pid. 1 Viktorlaerbsen prima 
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Handel, Roggenkleie 6--6.10, Weizenkleie grobe 
6.50--6.70. 


Getreide. Berlin, 16. Juni. Amtliche No- 
tierung in Getreide für 1000 kg, sonst für 
100 kg ab Station in Reichsmark. Weizen 
märk. 200, Braugerste 188-—195, Hafer, märk. 
200---206, Weizenmehl 26.50, Roggenmehl 22.65 
Weizenkleie 12.25, Roggenkleie 12.30, kleine 
Speiseerbsen 16,50--17.50, Futtererbsen 10—12 
Peluschken 10--10.50, Ackerbohnen 9--9.75. 
Wicken 7.76—8.50, blaue Lupinen 6.75— 7.25, 
gelbe Lupinen 9.259,75, Leinkuchen 6.50 
Solaschrot 5.15, Kartoffelflocken 7.60. P 


Posener Börse 


Posen, 18 Juni. Es notierten: proz 
Staatl. Konvert.-Anleihe 62.75 G. 4%proz. 
Dollarbr, d. Pos. Landschaft (1 Dollar 5.295) 
42 B, 4%proz. Gold-Amortisations-Dollarbr. d 
Pos. Landschaft 39+, 4proz Konvert.-Pfand- 
briefe der Pos. Landschaft 414, Ztoty-Pfand- 
briefe 42 B, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
naaa; Bank Cukrownictwa 60 G. Tendenz: 
ruhig. 

G = Nachir., B =Angeb., + = Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 16. Juni. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0594--3.0656, London 1 Pfund 
Sterling 15.44—15.48. Berlin 100 Reichsmark 
116.38—-116,62, Warschau 100 Złoty 57.80 bis 
57.92, Zürich 100 Franken 99.45—99.65, Paris 
100 Franken 20.22--20.26, Amsterdam 10€ 
Gulden 207.54-—-207.96, Brüssel 100 Belga 71.48 
bis 71.62, Prag 100 Kronen 12.78—12.81, Stock- 
holm: 100 Kronen 79.70 79.86, Kopenhagen 
100 Kronen 69.10-69.24. Oslo 100 Kronen 
EOS Bauknoten: 100 Zloty 57.82 bis 


Warschauer Börse 


Warschau, 16. Juni. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.28, Golddollar 8.91%. 
bis 8.92, Goldrubel 4.60-—461, Tscherwonetz 
1.21. 

„ Amtlich nicht notierte Devisen: Montreal 
5.337, 
1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 
Eitekten: 

Es notierten Sproz. Staatl.-Konvert.-Anleihe 
63.50, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 65.50 bis 
66--65.88. 


Bank Polski 84.75—85.50—86—85.50. 


Börsenstimmungsbild. Devisen hatten un- 
wesentliche Kursschwankungen. Staatspapiere 
wurden wenig gehandelt. Auch am Aktien- 


markt zeigte das Geschäft nur geringe Bce- 
lebung. 


Amtliche Devisenkurse 


Geld | Briet | Geld | Briet 
Amsterdam . 358.20 360.00] 358.35 358.55 
Berlin è 201.504 203.50] 201.00 203.00 
Brüssel a 123.39] 124.01] 123.47] 124.09 
Kopenhagen. 118 85/ 120.054 — — 
tondon: . . . »{ 26.61) 2687] 26.60) 26.86 
New York (Scheck) | 5.26 5.32] 5.26) 5.32 
Paris 34.88] 35.06) 34.880 35.05 
Prag... der „ 22.10, 22.00] 22.10 
Italien . . . 45.58 45.77 45.58] 45.77 


183.70} 135.00 133.65] 134.95 

137.20] 193.60] 137.10] 138.50 
. 1172.82] 173.18 
171.62 172. 


Oslo ie a CN, 
Stockholm 
Danzig ire 
Zürich 


171.65 172.51 


| Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 16. Juni. 
Tendenz: Renten fest; Die Bestrebungen zu 
einer Mobilisierung des Kapitalmarktes hatter 
eine kräftige Aufwärtsbewegung für alle Ren- 
ten zur Folge, In Erwartung einer bevor- 
stehenden Konversion waren am Rentenmarkt 
Steigerungen bis zu 3% festzustellen. Von 
Aktien konnten. Papiere mit rentenähnlichem 
Charakter ebenfalls sprunghaft anziehen. Am 
Rentenmarkt waren Wicderaufbauanleihe und 
Umtauschobligationen bis 3% höher. Altbesitz 
eröffnete 97% und Reichsbankvorzugsaktien 
mit 112%. Blankotagesgeld für erste Adressen 
erforderte unverändert 3% bis 4%. 

Ablösungsschuld 97%, Ablössch. ohne Aus- 
land 23.2. 

Amtliche Devisenkurse 


li dontschor Reichsmark 


warden notiert: 


Sofia ERT 3,053 
Kopenhagen .. 100 Kr. 58.61 
Densig : 100 Guidon 81.78 
Tesdes 2 . 1. 12.685 
Talina .. + 00 oeta. Kr. 68.57 
Helsingfors . 100 fine. Mk. 5.606 
Wiese 100 Frank 16.37 
Athers . . 100 Drachmen 2.503 
Amte. dam . . 100 FL 170.07 
Italiens 10 Liro 21.65 
Japan ı. s... «1 Yen 0.752 
Jugoslawien ... 100 Dinar 5.676 
igb- ie T er 00 Lat 72,58 
Kaunas (Kowno) . 100 Litas 42.20 
Oslo Kr. 63.71 
N 00 Sch. 48.05 
Warschau (Freiverk.) 100 ZI. 47.40 
Liseuboo . + . 100 Escudo 11.55 
Bukarest 100 Lei 2.492 
Stockholm +... . 100 Kr. 37 
Schweit +. 100 Frank 81.58 
Spanion + s» s» Pescten 34.28 
Prag 00 Kr. 10.46 
Kosstantlsopel 1 türk. 2.032 
Budapest 100 ente 25 
New York 1 2.513 


— — 
Sämtliche Börsen- d. Marktnotlerungen ohne Gewän: 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchließlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den Fir den redaktionellen 
€ 


Teil: Hans Majat r den Anzeigen: und 
Reklameteil: gen Drud und Vers 
lag: Concordia Sp. Akc., karnia i wydaw⸗ 
wietma Sämtlich in Polen. Zwierzuniecfa 


Nr. 135 


Für die vielen Beweiſe liebe. 
voller Teilnahme beim Heimgange 
unſerer teuren Entſchlafenen 


danken wir von Herzen. 


Familie Paul Soldau. 


Gardinen 
Steppdecken 
Ausstattungen 


£; 125 8 ” Wäschefabrik 


Seite 6 


Leinenhaus 


M ON füinmüummumummmunumnnn 


hoto- 


Tier 


Neu eingeführt! 


rtikel 
N Le 90022 
Art 


Brillen, NRneifer, Lorgnetien 


in großer Auswahl, genau opfisch der Gesichtsterm angepaßt, empfiehlt 


Wolkowitz 


iplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Carl 


27 Grudnia 9 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Angenuntersuchungen , mehrerer aut 


streng wissenschaitlicher Grundlage konsiruferter Apparate 


Drogeria Warszawska 


Poznan === 
ulica 27 Grudnia 11. 


* Poſener Taaeblatt « 
Zum 21. Juni 


Für Reise 


empfehle meine 


neue hervorragende 


Konfekt- 


misehung 


zu 5.00 Zi das 1/ kg 
(500 Gramm) 


Diverse Eririschungen 


W.Patyl 


Aleje TMy b 
und ul. 27 Grudnia 3. 


* 
e ch ſte in 
igea b fa od. Stein⸗ 
wey ſoſort z. kaufen 
gef. Off. mit Prets- 
angabe unt. 7602 
a. d. Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Kostenlos 


4 Verkäufe X 


vermittelt Ihnen und billig rollwagen, 
die 8 im Boilener 70 Btr., mit P 


Tage bla 


Haupt- 
N eib emen 
N aus la Kamelhaar 
N für 
Dampfdreschsätze 
äußerst billig bei 


A Woldemar Günter 
pa Landw. Maschinen- Bedarfs- 
E Artikel — Oele und Fette 
1 Poznan 
Sew. Mieläyhskiege 6. 
Tel, 52-25. 


une 


Lederwaren 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 


K. Zeidler, Poznan, 


ul. Nowa J. 


Damen⸗ und Kinder: 
wäſche aus Lawewel⸗ 
Milaines⸗ 


Seide, J > 
Seide, Toile de ſoie, 
Seiden⸗Trikot, Nan⸗ 


ſul, Batiſt, Leinen 
owie alle Tritotwãſche 
empfiehlt in allen 
Größen und großen 
Auswahl 


J. Schubert 


vorm. Weber 
Leinenhaus 
und Wäſchefabri 
nur 
ul. Wrocławska 3. 


Aber ſchriftswor . (fett) 222 20 Crofhen 
jedes weitere Wort 2 12 
Stellengeſuche pro Wort- mm = s 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Achtung 


für wiühtenbejiger 
1 gut erhalten, Mehl 
Tragfähigk. 
atent⸗ 
achien; 1 ſchwerer 4zöl⸗ 
liger gut erhaltener 
Mehlwagen, 1 Winde, 
preiswert zu verkaufen. 
Otto Tonn, 
Eifenhandlung, 
Rogoźno. 


Stutzſlügel 
erſtkaſſig, billigſt zu ver⸗ 
kaufen. 

Szamarzewskie go 8. W. 4 
——ů ͤ Üiujü1vr— 


Schmelz- und Be- 

guss ware, in ver- 
schieden. Farben, 

erstklass. Fabri- 
kate, sowie alle 
anderen Bau- 
materialien 
liefert preiswert 


— Glaetzner, 


oznaú 
5 Tol. b nn. 


asg 0. 


1 


eee an, 
haltenen betriebsfähig. 
Rohöl-Dieſel⸗ 
oder Sauggasmotor, 30 
bis 40 PS, zu kaufen ge- 
ſucht. Offerten m. Preis⸗ 
angabe an 
Mign modny, 
Konſum Soc nie, 


pow. Dftröm (Boan). 


Pianino 
‚ofort zu laufen geſucht. 
Offerten mit Preisan⸗ 
gabe uſw. unt. 7602 an 
die Geſchäfteſtelle e ta. 


u INJ 
N Versehledenes 


Arztlich geprüfte Halb- Ballon- 
Kraukenſchweſter Fahrräder 
Kosmet. und medizin. 
meg fange 4 Pil S, Ausführun: 
7 
Hotel Polonia, IX 
Zimmer 464. Poznań, Kantaka 6a. 


* 
* 
* 


Bekannte 


and Wochenend dem Tag der Sonnenwende. 


Uraltes Kultur- und Sagengut wird 


lebendig in dem 


»ommerbuch 


Sonn-Wend 


Ein südtiroler Roman 
von Maria Veronika Rubatscher 


Ln. 11.90 21 
Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos Spótka z ogr. odp. 


Buchhandlung 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Bei Versand nach außerhalb erbitten wir 


Vore :insendung 
30 gr 


Posikarten. 


Gratulationskarten 
Patenbriefe 
Schreibwaren 


F. Kostrzyiski, 


Poznań 


an. 
ul. 27 Grudnia 10, I. 


Luxuspapierwaren 
engros, 


nicht in Ihre Sachen 
wenn Sie die 


Gegenmittei ikaufen 


in der 


DrogerjaWarszawska 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 


des 


Die Motten kommen | 


Betrages zuzüglich 


Porto auf unser Er T 
Poznan 207 915 


Sommerſproſſen, 
Sonnen⸗ 


Haut⸗ 


1 Stück 1.— zł 


Poznan, ul. Nowa 7 


Fernſprecher 16⸗38. 
Gegr. 1869. 


unreinig⸗ 
keiten 
beſeitigt 
unter 
Garantie 
“ 
23 A X e l a en 
Creme 
1 Doſe 1.— 2 
1 7 805 


dazu „Axela“-Seiſe 


u. andere 


J. Gadebusch, 


Kleine Anzeigen 


Schuhe 
für Damen, Herren und 
Kinder nach Maß fertigt an 
ſowie ſämtliche Reparaturen 
führt billigſt aus 

E. Lange, Poznan 

Wolnica 7. 1 Treppe 
Orthopädiſche Schuhe 


Kino „Gwiazda“ 
Aleje Mareinkowskiego 28 
„Der Kongress tanzt: 

giljan Harvey — 
Henry Garat 


An Sonn- u. Feier- 
tagen Nachmittagsvor⸗ 
ſtellungen von 3 bis 5 
Uhr zu bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen von 
25 bis 50 Groſchen. 


Empfehle mich zur An⸗ 
fertigung von 

Herrengarderobe 
nach Maß ſowie für alle ins 
Fach ſchlagenden Arbeiten. 
billigſt. Abſolvent der Ber⸗ 
liner Zuſchneide⸗ Akademie. 
Erteile auch Unterricht. — 
Konſtruktion von Modellen 
nach dem neueſten Schnitt, 


Max Podolski, 
Schneidermeiſter 
Poznan. Wolnica 


Damen garderobe PA 1 
Wahrſagerin Adarelli | jertigt zu angemeſſenen N Kurorie ZMN Möbl. Zimmer 
jagt die Zukunft aus | Breijen. ENE BEE a 
Ziffern und Karten. Marie Hellwig Sommerauſenthalt i BER immer 
c 2 Ai 5 $ 1. 
4 Bobo eig e 13. Wielkie Garbary 2, W. 5. A ee: Rantala 4, W. 6. 
Wohnung 10, Front Streichs Hügelland, Badegelegen⸗ bl. Zimmer 
Jalouſien fine- und Dampf- Pere ee nen |" Starboma 15, . 9. 
Rolladen, ſchwierigſte badeanſtalt geeignet für Kinder, Mobil. Zimmer 
Reparaturen, übernehme ul. Woena 18 am Alten | nehme ſolche auch allein. sofort zu Ypes geſucht. 
Liebig, Markt empfiehlt Dampf- Penſion Ligota, Off. u. 7663 an die 
Chwalifzewo 39, und Wannenbäder. | Kobylagsra,pom. Reyno. | Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


Wir drucken: 


Familien-, Geschäfts- und Werbe- 
Drucksachen ingeschmackvoller, 
moderner Ausführung. Sämtliche 
Formulare für die Landwirtschaft, 


Handel, Industrie, Gewerbe. 


Pla- 


kate ein- und mehrfarbig. Bilder 
und Prospekte in Stein- und 
Offsetdruck, Herstellung von 
Faltschachteln und Packungen 


jeglicher Art. 


Reparaturen und 
= Neueinbände von Büchern = 


oncordia:. 


POZNAN, ZWIERZYNIECKA 6 - TEL. 6105, 6275. 


Ballon- und 


J. Kufel, Poznań 
ul. Szkolna 8, 
ul. Wroclawska I. 


. 1908 


Herren-, hao u. 
Kinder -Konfektion 
in allen Grössen und 
Preislagen, stets fertig 


Ager. 
empfehle 


am 
Ausserdem 
ich mein grosses 

Stofflager. 

Massabteilung 
billigste Berechnung. 
Eigene Anfertigung. 
Reelle Bediennng. 


PA 2 
Automobile 


Zylinder - Schleifen 


nach der neuesten 
Thomson - Methode 
auch gesamte Auto- 
Reparaturen fach- 
mwännisch und den 
heutigen Zeiten ent- 


sprechend billig 
übernimmt 
Fa. Pneumatyk 
früher Auto- Müller 
Telefon 6976 
Poswat, ul. Dabrowskiego 34. 


„ 


A 


Gute 
Penſion 
nr Gymngſialſchüler, in 
volniſcher Familie. 
Zielona 2, W. 8 


1 5 
N Unterricht 2 


Polin 
juht deutſche Konver- 
ation. Offerten unter 
7666 an 95 Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. 
. raphie⸗ 
ee, 


Kantaka 1, Wohnung 6. 


Erzeugnisse. 


MÖBEL 


Berechtigte Wünsche anspruchsvoller Kundschaft 
Edle Linien und solide Ausführung. Der Stil 
vergangener Jahrhunderte oder die Formen der 
Neuzeit finden völlige Erfüllung beim Kauf unserer 
Günstige Kaufbedingungen bei nied- 


rigen Preisen. 


W. NOWAKOWSKI i S-WIE 


Górna Wilda Nr. 134. Bequeme Verbindung mit den Linien 4 u. 8. 
Warszawa Nowy Swiat 51. 


Ludwig 


Bächkergeſelle 


iucht Volontärſtelle in 


rer Ausbildung. Evtl. 
Zuzahlung. 
Berufshilfe. 


eine Anzeige höchſtens so Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr 8 


Chiffesbriefe werden übernommen un 
vorweiſung des r ausge folgt. 


2 N 
— JA 


Aus meiner jagdlich 
ſehr guten St. H. Hündin, 
5 dem importierten 

H. 1 „Boy v. 

d. Gilde D H. St. B. 

2224, nach dem bekann⸗ 

ten, er eig 3045 
8. gebe ab 

edle dich. Sichel 

e 4,1 

b. — Beide 

ie waſſerfreudig, 

autjagend, Raubzeug 

ſcharf, apportierfreudig. 

Caeſar, 

Rittergut Morownica, 

poto. Koscian. 


— — ut: — —-—ᷣ — 
Bernhardiner 
Deckrüde, Schweizer 
Blut, importiert aus 
Deutſchl., wegen Nach⸗ 
zucht, „ig open 
Dom. Zaleſie, 

k. Szubina. 


* 
4 Stellengesuche X 


Katholiſche deutſche 
Lehrerin mit 12-jä hriger 
Praxis im Staats⸗ und 
Privatſchuldienſt, z. Zt. 
ohne ee 
vom neuen Schuljahr ab, 
eine Stelle als 

Hauslehrerin 
Angebote unter 7679 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
— —— — —t—— — 


Suche Stelle als 
Haustochter 
War 4 J. in Deutſchland. 
Erfahr. i. Nähen, Aa 
u. Kinderpfl. Deutſch⸗ 
evg. Fam., wo Hilfe f. 
ſchw. Hausarb. vorh., 
bevorz. Angeb. unter 

„Zuverläſſig 7634 a 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Förſter 

Sohn des ſtaatl. Forf- 
beamten mit ſgatl. Aug- 
bildung und Praxis, in 
allen Zweigen der Forſt⸗ 
wirtſchaft ſehr gut be⸗ 
wandert, guter Wild- 
pfleger und Raubzeug⸗ 
5 26 Jahre alt, 
guter Schütze, ſucht 

N von Br oder 


1. Juli d. J. I. Off. 


unter 7687 an 8 Ge- | éig 


ſchäftsſtelle d. Ztg 


Eingang Warecka 1. 


Vergl. die Ausführun en auf Seite 3 des 
Posener Tageblatt Nr. 134 v. 17. Juni 1934. 


Zu Ludwig Richters 50. Todestag 


der deutsche Mensch und Künstler 


Eine Gedenkschrift für Jugend und Volk 
von Eduard Rothemund 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Buchhandlung 
Pozna, ul Zwierzyniecka G, 
Vorderhaus. 


t 
Konditorei zwecks weites abzugeben. * Feld pei 


Grösste Möbel- 
fabrik in Polen 


Richter 


zł 0.55 


. Habe guten 


Tau * = wei 


Sieboch er Di 


ò nur gegen 


16 jähriger Junge 
4 kräftig, ucht Lehr“ 
elfe als Bautiſchler 
Zuſchr. unter 7659 a 
die Geſchſt. d. Zeitung; 

— wem Witwe ß 
älteren Jahren ſucht 


Art 

mäßige Seba 
ut handlun mii 

1 5555 m be W 

ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Hausmädchen 
evangl., 22 Jahre, ＋ 
Stellung in Heeren ob 
außerhalb. 7 2. 
7690 an die 
ſtelle d. Ztg. 


Offene Stellen {Z 


O 
ga ee d. 59. ) 


Heirat 
wünſcht junger, A 
u. ee 
mit gutem Ein ommi 
Alter 218 i ee, 

er 
arbeitsfreudig u. ne 
Natur), Nur ernit 
meinte Zuſchriften 2 
Bild unter zen an pie 
Geſchäftsſt. d. Zeitung, 
Glänzende 
Einheirat 
wird füdiſchem z 
mann, (nicht unter 28 
nett em Vermö 
Poznan, eboten. ch 


Susfühzice ildofferte, 
unter 7678 an die % N 


ſchäftsſtelle d. Ztg. s 


Sasa 


